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Troschel: Bericht über die Leistungen im Gebiete der 91

Galtungcn in mindestens drei verschiedene Familien, ja ver-

schiedene Unterordnungen gehören. Die Gattung Conus zählt

hier 324 Arien, unter denen mancho neue. Die Abbildungen
steUen grösstenlheils Trochus-Arten dar, unter denen gleich-

falls mehrere als neu figuriren. Die Galtung Trochus ist in

sehr weitem Sinne genommen. Der Text steht wohl nun bald

zu erwarten.
^

r

Ein für die Naturgeschichte der Mollusken uiigemeih

wichligesWerk ist der zweite Band der Zoologie zur „Voy^age

aulour du Monde execute pendaiit les annöcs I83Ö et 1837

sur la corvelle la Bo nite conimandee par M. Vaillant. Pa-

ris." Dieser zweite Band umlasst von p. I—633. den Text

zu den Mollusken, von S ouleyet bearbeitet, und enthält sehr

wichtige Beiträge zur Anatomie dieser Thiere. Im dem At-

las sind 45 Tafeln den Mollusken gewidmet; viele neue Ar-

ten sind abgebildet, namentlich aber zeichnet sich das Werk
durch die vielen Abbildungen vonThiercn aus. Wir werden

bei den einzelnen Ordnungen Gelegenheit nehmen, specielle

Miltheilungen zu machen.

Es sind mir jetzt von den Proceedings oft the zoologi-

cal Society of London wilh illustralions drei Hefte zu Gesicht

gekommen, nämlich vom Jahre 1850. Mehrere scheinen noch

nicht erschienen zu sein.

Dns eiäto llert enthalt pl. Vil. und IX. von Mollusken Abbil-

dungen von Chrysodomus heros ttray pl.7.. und auf pl. 9. Helix vct-

licala, Kcllielii, l'andorae, labyrinthus Var., Bulimus achatineila, Chem-

nitzoides, fitnbrialus, Succinea cingulala, Cyclostoma purum, Fusus Kcl-

lelii sämmllich von F o r b c s. Heft 2. enthält von Älollusken Taf. X.

Darauf Fig. 1—3. Teinostoma politum Adams, 4—5. Ilindsianivea Ffeif-

fer, 6. Ilindsia bitubcrcularis Adanii:, 7 — 9. Sphaeni» philippiuarum Adam^^
10. r?endoliva zebrina, 11. P. Kellclii, 12. Tinaxia coronata

Ada^infj^ij^

Im drillen Heft sind keine Mollusken enthallen

Im Jahre 1852 wurde von S o w e r b y's „Thesaurus Con-

chyliorum or figures and descriptions of recent Shells" Part

XHl. ausgegeben; diese Lieferung enthält Monographien der

Gatlungen Artemis (74 Arten), Lucinopsis (l Art), Tapes (^ViiU

lastra, 72 Arten), dementia (3 Arten).

In der „Voyagc of II. M. S. llatllesnake by John Mac
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92 Troschel: Bericht über die Leistungen im Gebiete der

Gillivray. London 1851— 1852« findet sich in einem An-

fange auch eine Arbeil über Mollusken von Edw. Forbes.

Dieselbe zerfällt in drei Abschnille. Der erste handelt über die

balhymetrische Vertheiluug der marinen Schnllhiere an der Ostküslc von

Australien. Yerf unterscheidet 5 Regionen : Salzige Moräste, in denen

f^uch ein Unio lebt, Schlamm, Kustenzone, Tangregion von 1— 17 Fa-

den Tiefe und die Koralleitzone. Der zweite Abschnitt zählt die Land-

Lungenschnecken Australiens
,

nach TfeilTers ftlonographia Iltliceorum

lusammengestellt, auf. Es sind 49 Mclix, 12 Bulimns, I Pupa, I Balea,

6 Vilrina, l Succinea, l Ilclicina, 2 rupina, 5 Cyciostoiua. im drillen

Abschnitt endlich werden die neuen auf der Bcise gesammelten Arien

beschrieben. Alle sind abgebildet. Unter ihnen linden sich auch zwei

neue Gattungen M acgillivrayia und Chele i r op is.

Pfeiffer, welcher in der Zeilschr. f. Malakoz. p. 156.

diese Schrift anzeigte, verbürgt sich dafür, dass die Arten

wirklich neu sind.

Von der Uniled States exploring expedition under the

Command of Charles Wilkes erschien Philadelphia 1852 der

12le Band. Derselbe enthält Mollusca and Shells by Augu-
slus A. Gould. Es gehört dazu ein Atlas.

j^ , Dil? ganze Abtheilung der Mollusken ist in diesem Bande volleij*w

det. IMach einer kurzen Einleitung machen die Gasteropoden den An-

fang, p. 1—383. Dann folgen die Acephalen , p. 384—4ß5. : an sie

schliessen sieh, die Brachiopoden, p. 4G5—4ö9. Die Cephalopoden rei-

chen von p 470—48i., die l'teropoden mit Einschluss der Gattung At-

lanta von p. 485— 49t. Den Beschlnss machen die Tunicalen von p.

495—497. Ein alphabetischer Index ist beigegeben. — Das ganze Werk

hat zum Zweck, die gesammeilen Species kennen zu lehren, unter de-

nen zahlreiche neue enthalten sind. Viele sind schuu in den Procec-

dings der IMiiiadelphia Acadernie durch Diagnosen bekannt gemacht
worden. VN ir haben jedoch unlen auch noch viele neue Arien, als hiec

zum ersten Male beschrieben, zu erwähnen. In den einzelnen Ürdnun-.^

gdh sind keine Familien unterschieden, sond,ern die (iallungen reiheiP

sich unmittelbar aneinander, .so jedoch, dass die syslemalischrm Ansiehi-i

ten des Verf. daraus ersichtlich sind. Ein besonderer Werth ist dentl

^Verke durch die eingeslreulen Beschreibungen der Tliiere vieler Arten

gegeben, die hier nicht näher angegeben werden können, die aber Be-

arbeiter von Monographien ja nicht übersehen mögen. Die Thiere

sind auch zum Iheil abgebildet. Ueber die Abbildungen kann ich nichts

sagen, da dieselben mir nicht zu Gesicht gekommen ,
vielleicht noch

nicht crgchienen sind. Aus dem Text I:k>sI sich jedoch ersehen
,

das»

Uli Alten abuebildel siiidl
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Naturgesciuciltü der Mollusken währtMid des Jahres 1852. 93

In der Zoology of Icoiioj^^raphic Encyclopaedia sind die

Mcdiuskt'n ([».49—95.) wie die übrige» Evcriebrala von Hal-
de ni a n bearbeitet. sihwb^.öf

Di« ISalur der Mollusken wird in kurzer Welse geschilderr, njeist

ohne auf Gallungcn und ArU-n oiniujjfhen ;
nur die NvicLligsten For-

men wcrdtii hervorgehoben. V«Tf. rieht au« h die Bryozon und Voifßt

ihalaniia in den Hereirh der Alollusken, indrm er mit Agassiz die er-

stcren als die iiicdersle Form der Arcplialen, die letzleren als die un-

lersrc .Smfe'der (lastropodcn betrachtet.

Die Bemerkungen über Deshayes*s Bearbeilung des Fe-

russac'sehen Werkes von Pfeiffer sind Zeilschr. für Äla-

lak. p. 97. forlgesetzt und beendigt.

Mörch publicirle einen ^Calalogus Conchyliorum, quas

reliquit D. Alphonso d'Aguirra et Gadeii Conies deYoIdi. Fase.

1. Cephalophora Hafniae 1852.8. Derselbe war für eine öf-

fentliche Versteigerung bestimmt, und enthalt 3094 Nummern,
unter denen eine neue Helix.

1. F. Gray versuchte seine Ansichten ober einige (Or-

gane der Mollusken gegen die Loven'schen Homologien, wie

sie in dessen Abhandlung über die Entvvickclung der zwei-

schaligen Mollusken niedergelegt sind, zu vertheidigen. Wäh-
rend Luven den Deckel der Schnecken für homolog mit der

Byssus der Muscheln hält, brharrl Crny auf der Ansicht, der

Deckel entspreche der zvs eilen Schale der Muscheln, für wel-

che Ansicht ausser anderen Gründen namentlich angegeben

wird, dass manche Schnecken (Rissoa, Cerilhium, Lillorina

und Llliopa) neben dem Deckel auch eine Byssus besitzen.

— Ferner giebt Gray an, bei den meisten Schnecken wertfe

iU\s Wasser am vordem Rande i\cs Mantels eingeführt, am

hinlern trete es aus
;
der Schlitz in den» Schaienrande von

rieuroloma und Mangelia sei aber nur zur Ausführung der

Kxcremenle bestimmt. — Endlich äussert sich Verf. gegen
die Ansicht Lovens, dass die Schlosszähne der Muscheln mit

den Scheidewänden der Schale von Nauliius und mit der fti^

sten Kalkmasse, die die Schale von Magilus ausfüllt, homolog
seien. Verf. vergleicht sie vielmehr dem Zahne am Deckel

von Nerlla und gewissen Zähnen im Munde mancher Schnek-

ken, die dazu bestimmt scheinen, das Thier in einer gcwis-

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

landeskulturdirektion Oberösterreich; download www.ooegeschichte.at



94 Troschel: Bericht über die Leistungen im Gebiete der

sön Loge in der Schale zu erhallen (Annais nat. liist. IX.

p.2lö.).

Th. Huxley sprach in der Royal Society über die Mor-;

phologie der Mollusken mit Kopf, erläutert durch die Anato-:

mie gewisser Heleropoden und Pteropoden (Annais nat. bist.

X. p. 455.). Die auslührliche Abhandlung wird im nächsteir

Berichte zur Sprache kommen.
>^''^ Leuckart hat gefunden, dass das Chitin bei den Mol-

Itrsken nicht fehlt (Vergl. dies Archiv 1852. l. p.25.). •

In der Zeitung zur Verbreitung naturw. Kennlniss „diq^.

Natur" findet sich ein Aufsatz von Rossma essler „die Bau-*^'

art der Weichthiergehäuse in drei Artikeln 1852. p.22. 30.

39. Ferner p. 93. die Entwickelung der Schlammschnecke;

p. 103. der Liebespfeil der Schnecken. Alle sind anziehend

geschrieben, und werden nicht verfehlen, das Interessante den.

Wissenschaft auch in weitere Kreise zu verbreiten.

-Hit«
^^^ Schriften, die sich auf einzelne Faunen beziehen,

sind folgende zu erwähnen:

Europa: Liljeborg theille der Schwedischen Aca-

demie ein Verzeichniss von Mollusken mit, welche bei Chrirtl

stiansund in Norwegen gefangen wurden. Es besteht aus 45^

Schnecken und 42 Muscheln (Öfvers. kongl. Vetensk. Akad,

Förh.J85jl,.p..l7^,)- 'k^B^mM
Derselbe gab (ebend. p.280.) ein Verzeichniss von Mol-

lusken^ welche er bei Kullaberg im September 1851. sammelte.

Es enthält 33 Schnecken, einen Brachiopoden, 33 Muscheln«

Als neu für die nordische Fauna führt derselbe folgende dreh

Arten an: Helix lamellala JefTr. , Helix nitidula Drap., Pla-

norbis complanalus Drap. (ib. p. 283.).

Ein Verzeichniss der bis jetzt in Schlesien aufgefunde-

nen Land- und Süsswasscr-Mollusken von Schollz findet sich

in Zeilschr. für Malakoz. 1852. p. 33. Es enthält 116 Schnek-

ken und 19 Muscheln.

Im Jahre 1852 wurde die History of british Mollusca

and Iheir Shells by E. Forbes and S. Hanley fortgesetzt und

beschlossen. Mit der 43 Lief, beginnt der 4le Band des Wer-

kes, der die Lungenschnecken und Cephalopoden enthält, und

der den Schluss des wertiivollen Werkes bildet.
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NaCurgcscliichle der Mollusken wSiirend des Jahres 1862. 95

Die voilirgcnden Lieferungen bringen von Lungenschnecken fol-

gende Familien: Üncliidiadae (Oiicliidiuiii), Liniacidae ^Arion, Geoma-

lacus, Limax^, Teslaccilidae (Tcstnccila), llelicidae (Vilrina, Zoniles, He-

lix, Huliinus, Tnpa, I^alea, Clausilia, Zua, Azcca
, Acliatina, Succinea),

Limnaeadae (Fliysa, Planorbis, Limnaeus mit Einschluss von Aniphipe-

plea, Ancylus), Auriculidae (Conovulus, Carychium), Cyclostomidae (Cy*

closlonia, Acnjc). In der 48. Lief. p. 207. beginnen die CoplialopodlT
Dibranchiala mit den Familien üctopodidae (Octopus, Eledone), Teulhi-

dae (Sepiola, Kossia, Loligo, Ommastrephes), Sepiadac (Sepia). Ein

Appendix p. 244— 300. bringt Nachträge und Bericluigung^n. Die Ab-

bildungen, deren wie frührr in jeder Liderung 4 Tafeln cnlhallen sind^

sind sauber ausgeführt ,
und auf einer Tale! jeder Lieferung sind di^

Thicre der verschiedenen Gallungen abgebildet.

Ein kleines Verzeichniss von Mollusken, welche Samuel
Wrichl und J. Carroll während des Sommers 1851. rhu

dem Schleppnetz in Cork Harhour fingen,' findet sfch Annal^

nal. hisl. IX. p. 157.
' r v> > ^Ml^

Ebenso ein Verzeichnifs von Arten, die W'a Ip öiö"yn*

den Küsten von Walerford und Wexford während des Somf-

mers 1851. fing (ib. p.3o6.).
'

' "
^]

^ Walpole verzeichnete ferner 24 Arien von Seeconchy-^
lien von der Koste von Dublin (Annais nal. hisl. X. p. 77.),^

Desgl. 35 Arten (ib. p. 237.).
'^

Mb) Lowe veröfTentlichle ein Verzeichniss vdti' Land- un'^

Süsswasser- Mollusken aus der Gegend von Nollingham '(il5.

p. 216.). Es enthält 73 Arten.
'

'
^ ^^

Eylon fing heider Insel Man während der Sommermö^
natc 1852. mit dem Schleppnetz 52 Arten (ib. p. 284.). Ihnöif

werden ib. p. 4M}, noch einige hinzugefü£»t.
'

'.

Im Journ.' de Conchyl. p. 70. und p. 176. findet sich cihe

Fortsetzung und Schluss des bereits im vorigen Jahrgange

begonnenen Verzeichnisses der Seeconchylien der französi-

schen Küsten, von Petit de ia 'S a ussay^' (vergl. den

vorig. Bericht p. 262.). Es enthält die Schnecken. "^

Henri Aucapilaine verönentliciite (Uevue et ^higt«

de Zoolog!« IH52. p. 10.) ein Verzeichniss der Mollusken^ wel-

che an der Küste der Cliarenle infericure leben. Es umfassl

71 Muscheln in 31 GnUungen ,
83 Gasteropodcn in 39 Gal-

lungen und 10 Cephalopoden in 5 Gattungen. Neue Arten

enthält das Verzeichniss nicht. vt^AUk wulii;;^.^
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96 Iroschel: Bericht ü1m;i' die l.eislungen im Gebiete der

Essai sur les Mollusqucs terreslres et fluviatiles des Vos-

ges, par M. Eni. Piiton. Epinal 1847. (Exlrait de la Sta-

tislique du deparlcinont des Vosges).

Diese Schrift ist mir nur aus einer Anzeige im Journ. de Con-

chyl. p. 109. bekannt geworden. Verf. soll hier 151 Arien beschrie-

ben haben, von denen 95 auf dem Lande, 5C im süssen Wasser leben.

Nur eine Art, Limnaeus Fo^e^taca, Jst.p^ji,

Mortui et hat im Bulletin de la societc d'hisloire na-

turelle de Savoie 1851. über die Land- und Süsswassercon-

chylien der Umgebung von Nizza geschrieben. Die Schriften

dieser Gesellschaft sind «lir leider nicht zugänglich. Nach

einer Anzeige im Journ. de Conchyl. p. 238. enthalt dieses

Verzeichniss 87 Arten.

EinCalalog der Land- und SüsswassermollusUen der Pro-

vinz Brescia von Spinelli. Brescia 1851. ist mir gleichfalls

nicht bekannt geworden, ich kenne ihn nur aus einer Anzeige
Revue de zool. 1852. p. 487. Er soll die Aufzählung von

159 Arten enthalten; einige neue Arten sind auf einer Tafel

abgebildet. Ihr Name ist unten angegeben.

In der „Fauna del Regno di Napoli ossia enumerationc

di tulli gli animali che abitano le diverse regioni di questo

regno e le acque che le bagnano contencnte la descrizione

deVnuovi o poco esatlamenle conosciuti di Oronzio-Ga-
briele Costa. Napoli" ist au' h ein Anfang der Mollusken

enthallen. Er betrifft die Gallungen Vilrina, Dentalium und

die Brachiopoden.

Sylvanus Hanley verzeichnete 49 Arten von Mollus-

ken, die er auf Corfu bei der Hauptstadt gesammelt hat (An-
nais nat. bist. X. p. 75.).

Asien: „Testacea novissima, quae cl. de Saulcy in iti-

nere per Orienlem annis 1850 et 1851 collegit auclore J. R.

Bourguignat. Lutetiae 1852.« Die hierin durch Diagno-
sen bezeichneten Conchylien sollen in einem besonderen Werke

ausführlicher beschrieben und abgebildet werden. Die Arten

sind unten namhaft gemacht.

Africa: Lowe machte kurze Diagnosen neuer Land--

schnecken von Madeira bekannt (Annais nat. bist. IX. p. 112.

und 275.). Die Arten sind unten namhaft gemacht.
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Niiiurgcsctitchic rfferlTolliilkdii Virafffefid 'des Jahres 185^. 9f

In den MitlhiMlungcn der nalurrorschonden Gesellscliaft

in Bern aus dem Jahre 1852. p. 137. vüröfreiitliclile Shutt-
le wo rlh die Diagnosen einiger neutin Mollusken von den

Canarlsehen Inseln, welche Herr Blnuiier daselbst gesammelt
halle. Sie sind unten einzeln angelührt.

— Ebenso die ebenda

p.Q89. aufgeslelllen Arten von den Canarischen, Azorischen

und Cap Verdischen Inseln.

* Mo Andrew berichlele über die Mollusken, welche er

wahrend eines kurzen Besuches der Canarischen Inseln und

Madeira's in den Monaten April und Mai 1852 beobachtet

halte (Annais nat. hisl. X. p. 100.).

Im Hafen von I\Iogador konntu der Verf. wegen ungünstiger Wit-

terung das St hieppnelz nur an der geschütiten Seile der vor dem Ha-

fen liegenden Insel auswerfen; auf dem Lande fand er nur 7 Arien

Schuecken ; von Sceconcliylien fand er 98 Arien, von denen 54 an den

briliäciien Küsten gemein sind, 90 im Miltelmecr leben u. s. w. —
Von den Canarischen Inseln will Verf. 260—270 Arten besitzen; von

denen nur 100 bei Webb und Uerthetot aufgezählt seien, so dass er

demnach die Fauna dieser Insel sehr bereichert hätte. — Bei ßladeira

fand Verf. etwa 125 Arten, von denen 58" Bi-itanien' bewohnen, 98 bis

100 das Miltelmecr, lö bei den Canarischen Inseln leben.

Krau SS tlieilte in diesem Archiv 1852. 1. p. 29. ^Neue

Kap'sche Mollusken," als Zusalz zu seiner Schrift, die süd-

africanischcn Mollusken, mit, die ihm durcli Carl Zeyher zu-

gekommen waren, und trug zugleich die seitdem beschrie-

benen Arien dieser Erdgegend zusammen.

Amerika: Shells of New England. A rcvision of Ihe

Synonymy of Ihe Teslaceous Mollusks of New England with

notes on their structure and fheir geographica! and balhyme-
trical dislribulion, with fijj^ures of new spccies. ßy Wil-
liam Stimpson. Boston iöol. 8.

D'dS Verzeichniss enthält 2 üraehiopodcn, 120 Lamellibranckiaten,

3 t'lcropudcn, 225 Casteiopodcn und 3 Cephalopoden. Die neuen Arten

i^ind bereits in den rrocecdings of the Bustou Society bekannt ge-
macht, ^'ur 2 Arten der Gattung Coluinbella scheinen hier /um er-

slenmale erwähnt.
,,
Die Agassiz'sthen Gattungen der Najadenfamilie

(vergl. dies Archiv 1852. p. 4l.), sind' hier zum Theil schon angeführt
uhd nach dcfeseW Mantiäcripten charitUterisirt. Oie neuen' Avlcin^'srind auf

zwei Tafeln abgebildet, ' J-

Baileyunlursuchie die 'Ungeheure Ablagerung von

Archiv f. Kalur^tich. XIX Jalir£. 2. Bd. Q
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98 Tro8cliel: Bericht flUer die Lcktungon im Gebiete der

Flussschalcn bei Piialka, worauf die Stadt gebaut isl; ^ie be-

steht aus l'iiludina vivipara, AmpuUarin depressa, eini^fen klei-

nen Ilcliccs, Melanien u. s.w., mit Schalen eines unbeschrie-

benen Unio (Microscopical observations made in South Ca-

rolina, Georgia and Florida p. 15., in Saiilhsonian Contr. to

Knowledge. Vol. II. Art. 8.). Aehnliche Ablagerungen wer-

den ib. p. 23. von Picolata, Volusia und Enterprise erwähnt;
sie bilden liier Hügel von 40—50 Fuss Höhe, die sich auf

eine halbe Meile und mehr vom Flusse entfernen , und aus-

schliesslich aus den Schalen bestehen.

Obgleich mir Arthur Morelel's Schrift „Testacea no-

vissima insulae Cubanac et Amcricae centralis. Parsl. 1850.

Pars II. 1851. Paris 8. noch nicht zugänglich geworden ist,

so kann ich doch aus Girard's Bibliography of american nat.

bist, for Ihe yoar 1851. p. 49. die darin enthaltenen neuen Ar-

ten wenigstens dem Namen nach miltheilcn, s. unten. — Auch

Pfeiffer hat dieses Werk in der Zeitschr. f. Malak. p. 152.

angezeigt.

^^ Referent stellte (dies Archiv 1852.1. p. 151.) emVor-

zeichniss der durch Herrn Dr. v. Tschudi in Peru gesammel-
ten Conchylien zusammen. Dasselbe enthält 178 Arten, un-

ter denen ich einige, unten angeführte, für neu halte. Diese

sind abgebildet. Eben60 die Kauwerkzeuge mehrerer Arten.

Gleichzeitig erschien in den Annais of Lyceum of natu-

ral hislory of Ncwyork Vol. V. ein ausgedehnter „Calaloguc
of Shells collected at Panama, wilh notes on their Synonymy,
Station and geographica! dislribulion" von dem seitdem lei-

der verstorbenen C. ß. Adams. Es werden hier 517 Ar-

ten aufgeführt, von denen 376 den Gasteropoden ,
140 den

Lamellibranchiaten ,
1 den Brachiopoden angehören. In ei-

nem Anhange sind die zahlreichen neuen Arten durch latei-

nische Diagnosen bezeichnet.

Ceplialopoda.

In den so überaus anziehend geschriebenen „Bildern aus

dem Thierleben. Frankfurt am Main 1852.^ schildert Carl

Vogt auch die Entwickelung der Mollusken, denen er übri-

gens die Bryozoen und auch die Hippenquallcn zuzahlt. Aus
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Matiirg06clii( hic dor AloUiukcn während de» JahriB 185^'. i)S)

der Knlwickolung5gcs(;lii<;lilc loilcl er ab, dans die Cr|)tiuIo.

|)()(l(;n einen eigenen Orguni.snlionslypuH bihJi^n, und keine

Mollunken seien, sondern f^lciclislehend im Kan^e mit dem

Typus der Weichlhiere, der (iliederlliiere, der Wirlx^llhierc

(p. '^00.). Dass die Cephalopoden in embrydlogiseher IJe/Je-

hung von den übrigen Mollusken abweiclicn, iül bekannt und

nicht zu leugnen ;
sie müssen eine eigene Klasse unter ihnen

bilden. Verf. geht aber zu weit
,
wenn er ihnen jede Spur

von Aehnlichkeit (p. 259.} mit den Mollusken abspricht. Her-

vorgehoben werden die (/hromalophorcn (deren man jedoch

auch bei einigen Pleropoden kennen gelernt hal^, die Bewe-

gungsorgane (die ja aber in allen Thierklas^cn in verschie-

dener Weise iriodiücirt vorkommen
,

die doch bei den Rip-

penquallen nicht mehr Aehnlichkeit haben), die Schalen C<^e*

ren grosse Verschiedenheit ich nicht begreife). Vor «lleoi

aber scheint mir die IJcbercinslimmung des (icbisses derCe*'

phalopoden die nahe lieziidning zu den Schnecken zu bewel-*

scn, und zugleich darzuthun , dafs man für 'ä\6 Syitemallk
nicht allzuviel Werlh auf die Entwickelungsgeschichle le-

gen darf. Wir sehen in fast allen Thierklassen dicW^luranf

ir^rschiedcnc Weisend* h. durch verschiedene erobryioLogi«

sehe Vorgfinge denselben Zweck erreichen, nämlich Thierc ztt

Stande bringen, welche die nächste Verwandtschaft zu ein-

ander haben. Die Cephalopoden sind in allen Beziehcingen
näher mit den Schnecken verwandt , als diese mit den Mu-

scheln, oderTunicaten, oder gar mit den liryozoen oderUip-

penquallen.

ciciopoiia« UelKT die interessanten GeschlechlsvcrhaiU-

nisse mancher C(.'plinloiioderi brachte dieses Jiihr wieder neue

Aulklärungen.

Rüppell suchte in diesem Archiv 18j2. I. p. 201>. im

erweisen, das der Oclopus Carenae Veru/iy*s dass Männchen

von Argonauta Argo sei; es hat sich jedoch ergeben, dass

dies nicht der Fall sei. II. M aller h^t das wirkliche sehr

kleine Männchen bekannt gemacht.
.^

.

Die versprochene ausführliche Arbeil voniHeinr ioll

Müller „lieber dan Männchen von Ar^onaulu Argo und die

Ueclocotylcn (vcrgl. den vor. Dericht pk 27Ä*) N il9iK.>iäc«*
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boWs und Kolliker's Zeilschr. f. wiss. Zool. IV. p. I. erschie-

nen. Das Männchen ist abgebiMel.

Am Schkisse dieser Abhandlung^ Cp 350 spricht sich

Kolli ker dahin aus, dass er der Ansicht des Verf. seine

Zuslimmiing- giebt, dass die Ileclocotylen nicht ganze Thiere,

sondern nur freilich sehr sonderbar ausgestaltete Theile der-

selben sind.

üebcr die männlichen Cephalopoden der Gallung Tre-

rnoclopus Carena, derselben, deren Heclocolyhis Cuvier kannte,

Hessen sich Verany und Vogt in den Cornptesrendus 1852.

Tom. XXXlV. p. 773. vernehmen. Beide Geschlechter wer-

den beschrieben.
"^ ' Ed heissl daselbst : das kleine Männchen hat sehr entwickelte

Geschleclitsorgane, die aus einem Hoden, einem besondern Organ zur

Bildung einer Samenmasciiine, und einem flaschcriförniigen liehällniss

mit einer einzigen stlir grossen Spermatophore von zusamrnengesel/ler

Structur bestehen. Diese Spermatophore kann aus den Gesehlechtsor.

ganen durch eine unsymmetrische üefTnung, die links in der Kiemen-

höhle liegt, gezogen werden. Ausserdem giebt es ein besonderes ße-

gatlungsorgan, das den anderen Cephalopoden fehlt; dies ist der rechte

Arm des dritten Faares, der sich übermässig entwickelt und periodisch

ist, der sogenannte lleclocolylus. Kach der Ansicht der Verfasser sind

Hoden und Penis dieses Heclocotylus nichts anderes als die Spermato-

phore, welche zur Hegatlungszeil aus dem Gesihlechtsapparat des

Männchens in die Basaltasche des Hcctocotylus üherlragen wird (wie ?

wird nicht angegeben) ;
der Heclocotylus trennt sich nun los, um die

Spermatophore in die Kiemenhöhle des Weibchens zu schaffen.

Die ausführliche Abhandlung, begleitet von Abbildungen,
erschien in den Annales des sc. nat. XVII. p. 147. pl. ö— 9.

Sie besieht aus einem historischen , einem zoologischen und

einem anatomischen Abschnitt. Der männliche Zeugungsap-

parat wird sehr genau beschrieben; er ist sehr complicirt.

Auch das Männchen von Argonauta Argo ist hier abgebildet.

Darauf, dass bereits Aristoteles Kenntniss von dem ei-

genthümlichen Geschlechtsverhältniss einiger Cephalopodrn 'ge-

habt habe, machten v. Siebold (Zeitschr. f. wiss. Zool. IV.

p. 122.) und Roulin (Annales des sc. nal. XVII. p. 188.)

aufmerksam.

H. Müller machte auf die Eigenlhümlichkcit iii Grösse,

Form und Färbung des obersten Armpaares von Trcmoctopus
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violaccus aurmcrksam, und verglich sie mit den Segelarmen

der Aroonauton; Verf. hall dies ZusaminentreflTen von eigen-

thüinliel» eiilwickellen obersten Armen der Weibchen mit der

Heclocolylenbildung bei den Mannchen für beachlenswerlh bdf

den Forschungen nach dem vollständigen männlichen Tremo-

clopus und etwaigen anderen Hectocotylenlrägern (Verhand-

lungen der Phys. Medic. Gesellschaft in Würzburg III. 1. Heft

p.48.).

An neuen Arien hat dieses Jahr einen reichen Zuwachs

gebracht:

Soulcyet bcsclnieb in der Voy. de la Bonile I. c. Octopus ha-

trnicnsis von den Sandwicliinscln, capcusis vom Cap, gracilis aus dem

slillon ücciui, dnbius von Isla de Bombon; auch wird ein kleiner Ce-

plialopodc Ix^srluicbcn, den Verf. für einen jungen Octopus hüll: der

dorsale Hand des Sackes ist frei, wie bei den meisten Decapoden, die

Augen stehen stark hervor, sind fast gestielt, die Arme sind sehr kurz

und
nur^seclis,

mit einer Keihe Saugnäpfe; statt des unlereren Arm-

pnares findet sich ein russciförmiger Anhang; es wurden zwei Exem-

plare von 5 mill. Länge gefangen.
— Gould beschreibt aus dieser

Gattung Expl. Exped. I.^
c. p. 47U gleichfalls mehrere Arten: 0. mC'

gnlocyaihus Coutli. MS. von Orange iiarbour, minus von Peru, lelricus

von IN'eu- Süd - Wales, furvus von Uio Janeiro, ornalus von den Sand-

wicliinscln, jmsillus von i^langsi im Ciiinesisclien Aleerc und moHis von

den Samoa-Iiisein. :

Eine neue Argonauta von den 5Iarqucsas-lnseln nannte Larois
zu Ehren des Entdeckers A. ?ioitryi. Vcif. spricht,, bei dieser Gejc-:

genhcit von einer Sammlung von 3j5 Tafeln, die ihierc von den Mar«

fjuesas- und den Gescilschaftsinscin darstellen, und von denen es zu

hoffen sei, da^s sie pnblicirt werden möchten (Kev. et Mag. de zoolo-

};ic 18J2. p. 9.}.
— A.Gntneri Dunker von demselben Fundorte scheint

sieh durch die Granula, welche die ganze Schale bedecken von voriger
zu unterscheiden (Zeilschr, f. ftlalakoz p. 4S.),

— A. A'ocJtwin« Dun-
ker ib. p. 49. von China. — A. cjcniculala Gould Expl. E\p. von Uio

Janeiro; von ihr ist die Sehalo nicht bekannt.

BtceajxM! A. A I b a n y Hancock beschrieb das Ner-

vensyslcm von üminasircphes lodarus, und bildete es aiijzvvei

Tafeln ab (Annals nat. bist. 1852 Vol. X. p- 1.; Froriep's Tags-
berichlc 1852. j). 113. 121.). ,,,

Edw. Forbcs machte (Report of the Brilisl» Associalioji for

1852. p. 73.) Bemerkungen über Scpiola, und ist der flleinung ,
dass

beide Arten bei Brilanien vorkommen; d'Orbigny habe geirrt, wenn

er meinte, nur allanlica komme im Occan, nur Boi delelii im Alillelmeer
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vor; du man nicht entscheiden könne
,
welche Art von den Autoren

gemeint sei, so sei die ganze Synonymie zu verwerfen, üebrigens
nimmt Verf. die von d'Orbigny angegebenen Unterschiedo an, die

darin bestehen
,
dass bei atlantica die Saugnäpfe am Ende der unteren

Arme zahlreicher werden, wogegen sie bei Rondeletii an allen Armen

zweireihig sind.

Loligo Pironneaui aus dem allant. Occan , Touchardii ohne An-

gabe des Vaterlandes, plagioptera aus dem atlantischen Ocean sind neue

Arten von Souleyet Voy. de la Bonile. Daselbst werden auch L.

cartioptera Peron und L. subalata (Sepiola subalata Gerv. et Vanben.)
beschrieben und abgebildet.

Sepioleuthis arclipinnis Gould Expl. Exp. p. 479. von den Sand-

wichinseln. >

Ommastrephes insignis Gould Expl. Exp. p. 480. von den Fidscbin >

Inaein.

Onychoteulhis rulilus von ?IeU- Süd > Wales und brevimanus von

4en Samoa-Inseln sind neue Arten von Gould Expl. Exp. p. 482.

Sepia lourannensis und afßnis Souleyet Voy. de la Bo^nite aus

der Bai von Touranne in Cochinchina.
^

Cephalopliora.

, ,
Nachdem J. Müller in den Monatsberichlcn der ßer-

'.

liner Academie 1851. p. 628. 679. 1852. p. 206. und in sei-',

nem Archiv für Anat. 1852. p. 1. seine Entdeckung „über die,

Erzeugung von Schnecken in Holothurien'^ bekannt gemacht ;

halte, von wo aus sie in mehrere ausländische Zeitschriften

überging, hat er in einer besonderen Schrift : „lieber Synapfa

digitata und über die Erzeugung von Schnecken in Uolothu-

rien. Berlin 1852." den Gegenstand behandelt.

Verf. fand häufig in der Synapta digilata zu Triest Schläuche,

welche von den Geschlechtsorganen der Synapta abwichen, und die

mit einem Ende am Darme befestigt wnren. In diesen Schläuchen

fanden sich Eierstock und Samenkapseln, und nachher auch die sicti

entwickelnden jungen Schnecken. Alles ist ausführlich beschrieben

und durch zahlreiche Abbildungen auf 10 -Tafeln erläutert. Die Erklä-

rung dieser so äusserst interessanten Thatsache ist noch nicht gefun-

den. Verf. scheint sich der Ansicht hinzuneigen ,
die Schnecke mela-

morphosire sich in die Wurmgestalt, und bleibe in der Synapta, oder

dringe doch bald wieder in sie ein. Die gehnecke ist als neu erkannt,

und ihr der Wame Enloconcha mirahilis beigelegt. In den Monats-

berichten 1852. p. 206. findet sich folgende Gattungsdiagnose: tesla

obovata, laevis, anfractibus rapide crescentibus, spira brevi obtusissima,
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«pice non data. Apertura transversa subsemilunaris supernc angula>

ris, inferne rotundata, niarginibus disiunctis, margine columellari reelo.

Aperlurae laliludo fere aequans alliludinem. Operculum non spirale.

Bei der Frage Gber die systematische Stellung werden alle bekannten

Fälle von parasitischen Schnecken erwähnt (Stylifer) ,
mit denen die

Entoconcha jedoch keine Aehnlichkeit hat. Sie bildet eine eigene Fa-

milie Enloconchidae unter den Zwitterschnecken.

Heieropoda*

Den Heleropoden ist von Soul^yet Voy. de la Bonit^

ein langer Abschnitt p. 289—392. gewidmet. Derselbe be-^

ginnt ntit einer historischen Einleitung; darauf folgt eine Schil-

derung der anatomischen Verhällnisse (p. 294—32ö.} ,
dann

einige Bemerkungen über die Lebensweise, daran schliessen

sich Belrachlungen über die Classification ;
den Beschluss macht

die Beschreibung der Galjungen und Arten.

Alle Heleropoden besitzen eine Zunge, welche mit 7 Reihen von

Zähnen bewaffnet ist. Alle sind gelrennten Geschlechts. Eine ]Niere

ist vorhanden. Verf. erkennt eine grosse Verwandtschaft in der Orga-
nisation mit den Kammkiemern. Er theilt die Heleropoden in drei Fa-

milien: 1. Firolae ganz ohne Schale mit den Gattungen Firoloida und

Firola. 2. Carinariae mit einer Schale, die nur einen Theil des

Thieres aufnehmen kann, dahin die Gattungen Carinairoida und Cari-

naria. 3. Allan tacy bei denen die Schale völlig entwickelt ist, ei-^

neu Deckel besitzt, und das ihier ganz verbergen kann, dahin die GatI
"

tung Atlanta.

Die Gattung Firoloidu Lesueur sieht Verf. als begründet an, in«

dem sie sich von Firola durch die terminale Stellung des Wucleus und .

die viel kleineren Kiemen schon äusserlich unterscheidet; wozu die

mindere Enlwickelung des Nervensystems, und eine Abweichung in den

Geschlechtsorganen kommt
,
der Ilode liegt nämlich nicht im N'ucleus,

sondern er ist durch einen dicken Stiel mit dem Nucleus verbunden.

Die d'ür bign y'sche Eintheilnng der Gattung Firola in die Un-

tergattungen Firolo, Ccrophora und Anops wird verworfen, letztere sei

nach verstümmelten Exemplaren aufgeslellt. Neue Art: MVo/« Kerau-

drenii all. Ocean.

Die Gattung Carinairoida (llevue zool. 1840. p. 233.) hat einen

gestielten Kucicus und eine kleine Schale
;
unterscheidet sich aber von

Carinaria dadurch, dass der INucleusstiel nicht dorsal, sondern terminal

ist, und dass der Mantel nicht mit Rauhigkeiten besetzt ist.

Neu : Carinaria Gaudichaudii von China.

Aus der Gattung Atlanta sind mehrere neue Arten aufgestellt:

A. llarigii aus dem stillen Ocean, Lamanonii aus dem all. Ocean, in-
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clinata nus dem »lillcn und atlant. Occan, rosea all. Occan, inßata von

China, Gaudichaudii aus dem stillen Occan, Lcsuettrii a<tl. Oceau, Qtio-r

yann slill. Ocean , helicinoides still. Oc.
, depretsa slill. Oc. , gibhofn

all. Oc, involuta slill, Oc. , fusca soll in allen Meeren voikommen.

Gould beschreibt in Expl. Exp. p 491. vier neue Avlen derselben

Gattung, nämlich: A. primilia nus der Acqnalorialgcgond des atl. Oceans,
cunicula bei den Sandwichinseln, violacea aus dem Magen eines ßonilo

3" südl. Br. 20" westl. Länge» lessellatn mit voriger gefunden.

In Bezug auf die Gehörorgane bei Firola macht Mi Ine

Edwards die Bemerkung, dass die Beobachtungen Ley-
digs die seinigen von 1845. bestätigen. Die den Otolilhen

in Bewegung setzenden Anhänge in dem Gehörbläschen seien

geisseiförmige Läppchen ,
die wohl am Ende gefranzt sein

möchten
,

die aber nicht Bündel fadenförmiger Wimper ge-
nannt werden könnten (Annales d. sc. nal. XVIL p. 146).

Cwasieropocia»

J. E. Gray schrieb in den Annais nat. bist. X. p. 411.

einen Artikel „über die Zungen der Mollusken." Der Verf.

spricht hier über die dahin einschlagenden bisher veröfTent-

lichten Arbeilcn des Referenten. Ich sehe daraus von Neuem,
wie sehr Verf. die Wichligkeil der Verschiedcnheilen des

^chneckcn-Gebisses für die Systematik anerkennt, muss je-

,4och bedauern^ dass ein so chrenwerlher Naturforscher sich

durch einige meiner Aussprüche verletzt zu fühlen scheint.

Hierauf näher einzugehen scheint mir nicht der Ort, daher

begnüge ich mich mit der Bemerkung, dass ich mein, im

Allgemeinen günstiges ,
Urtheil über das Syslem des Verf.,

so wie meine syslcniatischen Prinzipien nicht allein auf die

bekannte Abhandlung vonLoven gestülzt habe, sondern dass

ausserdem zahlreiche eigene Untersuchungen, welche jelzl ei-

ner baldigen Veröffentlichung enigcgengehcn, mir vorgelegen
haben. Für die Gallungen Scalaria und Janlhina schlägt Verf.

den Namen Plenoglossa vor , der vor der Benennung Eury-

glossata, die ich in der vierten Ausgabe des Handbuchs der

Zoologie eingeführt habe, die Priorität hat, da dieses einige

Monale später dem Publicum übergeben ist , als die Arbeil

Gray's.

Ueber die Endigung des Riechnerven bei den Landschnck-

k(;n schrieb Lcspes Journ. de Conchyl. p. 299.
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Pelil de la Saussaye hat in seinem Joiirn. de Con-

chyliologie p. 97. .,ül)cr die Feinde der Schneeken, odef über

Wie Ursachen
,

welche die zu grosse Vermehrung demselben

verhindern*' geschrieben, und Säugelhiere, Vögel, Amphibien
und Inscelen genannt, welche sich von ihnen nähren, ja ei-

nige Schnecken selbst benulzcn andere zur Nahrung.

Pulmonata operculata,
''^"^

Monographia Pnenmonopomorum vivcntium. Sislens de»

scriptiones syslemalicas et criticas omnium huius ordinis ge-
nerum et specierum hodie cognilarum, acccdenic fossilium

cnuincralione. Auclore L u d o v i c o P f c i f f e r. Gassellis

1852.8.

Verf. hat die Al»lheilnn«» derjenigen Lungenschnecken, welche

sich durch den Besitz eines Deckels Ruszeichnen und die auf dem

Lande h^hen, in diesem Werke hcarhcitet, ge^tCilzl auf reiches Älalcrial

und sorgläiligsle ßcnulzung der Literatur. Der alle F e russ a c'sche

IVame ruimnnntn operculata wird vor dem neu geschalTenen Pneumo-

nopoma den Vorrang Itehallen müssen. Verf. thcilt die Ordnung in

zwei. Unlerordnungen: Opis ophlhalma ,
bei denen die Augen hin-

ler der Basis der pfrlemförmigen lentakeln liegen (Farn. Aciculacea

mit der Galt. Aricula und Gcomelania) und E dop h iha Ima, bei de-

nen die Aug^n an der äusseren Basis der Tentakeln liegen (Fam. Cy-
closlomacea und llclicinacea mit den zahlreichen bekannten Galtungen.

Die Zahl aller in diesem Werke enthaltenen Arten beträgt 736.

Shullleworlh spricht sich in Millh, nalurt*. Ges. Bern

'1852. p. 298. gegen die von PleifTer ausgebildeten generischen

Trennungen aus, und prolestirl ausdrücklich gegen die Ein-

zwängiing seiner canarischen Hydrocaena gulta (s. unten) in

die Neuseeländische Gallung Realia. (Bei der mangelhaflen

KcTintniss, mön liann Fast .sagen ünkenntniss, der Thicre
dieff-

ser Schnecken - Ordnung wird man eine Ucbereinslimmung
über die Berechtigung und Umgrenzung der Gattungen nicht

erwarten dürfen; auch'^ird^' dasHeü durch die Beschreibung

der äussern Erscheihting dieserSchnecken nicht zu erwarten

sein, nur die Anatomie kann helfen).

Cyriostoiiiiici'U. Alhers unleriiuchle (Zeilschr. f. !\lalak.

p 118.) einige Exemplare von Vleiocyclos hispiilus Pcars. und fand, dass

die Erhabenheil auf der Icl/.ten Windung eine Uöhrc sei, von der er

glaubt, dass sie ;Lum Einlrill der Luft diene, wenn der Dpckul die
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Schale verschliesst. Dieselbe Bildung haben auch Cyclolus- Taylerianiis

und rostcllatus Ff., so wie Alycaeus strangulatus Hult. und Verf. ist ge-..

neigt, diese Arten unter dem Benson'schen IXamcn Opisthoporus
zu einer CSatlung zu vereinigen. Pfeiffer bemerkt darauf (ib. p. 121.),

dass bereits Benson im Journ. Asiatic Society Band V. dem Kanäle
,;

dieselbe Bedeutung zugeschrieben liabe
, theilt aber nicht die Ansicht, 7,

dass die genannten Arten zu einer Gattung zu vereinigen wären. j

"'^^ Das Thier von Cycl. (Plerocyclos) angulifera ist bei Soul ey et?

Bonite abgebildet, und soll sich äusserlich nicht von Cyclöstoma unter- j

scheiden. •
,"ti;r'tv*>^Ui4v^j;<i':vi. <.;aK'. .q -if m\t :: ': v »v^- -'.

Cyclöstoma (Hygrobiutn) Lyonetianum Lowe (Annais nat. bist. IX.

p. 279.) von Madeira. — Foey stellte in seinen Alemorias sobre la ^

Jlist. Nat. de la isla de Cuba Habana 1851. folgende neue Arten auf:

C. nodulalum, revinclum
,

honestum , t>erecundum
, claudicans, procaxy

aperlunij iolenalum, tnani, confertum, incullum, Rangclinum. — Ferner

ßloretet Cuba 1, c. : C acerbulum^ disiunctum , maiusculum, petricosum,
'

pupoides f
radiosum

, rigiduluMy palebrosum, semicanum
j sericatunif st-

mulacrum, tenebrosum, tespertinum. Die Arten beider sind bei Pfeiffer^
zum Theil idenlificirt. — Benson beschrieb C. Nilagiricum von den

Kilgherriebergen, Malayanum von den Inseln Penang und Lancavi, AnO'^

Stoma und quadrißlosum von Borneo
, Wahlbergi von Katal. Daran

schliessen sich Bemerkungen über einige andere Arten. — C. (^Cras"

pedopoma) costatum Shullleworlh von Palma (Mitlh. Kalurf. Ges. Bern

1852. p. 137. — C. (Cyclophorus) cayennense von Cayenne und C
{Cyclophorus vel Leptopoma) Thersiles von den Philippinen.

— C. suba

intohulus von Älalacca, Tourannensis von Cochinchina, Yarreli von Fulo-

Penang Souleyet Voy. de la Bonite 1. c.

Shuttleworth charaklerisirt die Gattung //i/d roc«ena Par- '^

reiss. Ffr. ex parte, Älitth. Bern. p. 37. folgendermassen: üperculum
^

tenue, corneum, paucispirum, nucleo valde excentrico, margincm basa- -

lern columellarem lere allingcnti. Testa imperforata, globoso-turbinata

velovata; apertura ovalis vel semicircularis; perisloma simplex, rectum,

disiunctum
; columella basi elTuse callosa. H, gutta von Teneriffa und

Palma, 2'/j, Mill.

Pomatias Barlhelemianum Shuttleworth von den Canarischen In-

seln (Mittheil. Bern. p. 289.).

Pvpina grandis F'orbes Balllesnake vom Louisiaden Archipel und

Thomsoni von der Filzroy-Insel.

Helicinacea. In der Familie der flelicinaceen stellte Shutt-

leworth Berner Mittheil. p. 298. eine neue Gattung S chasicheila

auf: Testa heliciformis, globoso-conica(epidermide fimbriatim-solula in

lineis spiralibus crebris induta), basi subplanulata, loco umbilici callosa

et profunde inipressa. Apertura semicircularis. Peristoma continuum,
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ad columcllam vix leviler cmarginatum, superne ad insertionem pro-

Tunde excisum, margine superiore pone incisioncin alacformi-produclo.

Operculum tcnui-testaceum
, semicircularc, planiusrulum , superficiale,

exlrinsecus costa externe intramarginali elevata circumdaluni ; margin»,

interno (columellari) stricto, intus lainella paululum produ<*la incrassatOth

el suhsulcalo, ulrinqne sed praeserlim inftrnc in apiculo producto; ex-

terno rotundalo acuto. Dahin Helicina alata Menke , H. pannucca Mo-

relel (die Tf ei ff er für identisch hält) und Seh. KicoUti n. sp. von

Cordova, Vera Cruz.

Shuttleworth theilte ib. p. 302. Trochalelta virginea Lea, Pfr.

in zwei Arten, bei der einen, die den Namen behält, ist dur Deckel

im Centrum glatt, bti der anderen Tr. opima Shutll. ist dasselbe mit

dicken Tuberkeln besetzt.
•,.

IJelicina Slanleyi Forbcs Rattlesnake I. c. vom Lonisiadcn-Ar-^

chipel, Louisiadensis ebendaher, Gouldiana von Two-Isles an der Nord-
"

oslküste Australiens. — Von Poey Memorias sobre la Historia nal. deC,

la isla de Cuba. Habana 1851. sind als neu beschrieben : //. hians,

polilulay excavala
, luteopunctata.

— Keuc Arten von Morelet Cuba

1. c. sind: //. arenicola
,
coccinosloma

^ fragilis , microdina, pannucea,

purpureoßacay regina, rostrata, rusticella
, scopulorum, silacea^ slrami- ^

nea, trossiila
,

venialis. Diese, so wie die Arten von Forbes sind

von Pfeiffer in seiner Monographie bereits benutzt. — H. Sandozi
^

delicalula, chrysockeila, elata^ cinclella sind neue Arten aus Mexico von

Shuttleworth Berner Miltheil. p. 298. — H. sandwichiensis So\x\e^ai

BüDite pl. 30. flg. 1—5. von den Sandwichinseln.

jiinpiillariacea* Ainpvllaria cubensis Mordet Cuba 1. c. —>

A. columellaris Gould Expl. Exp. aus Peru. — 28 neue Arten beschreibt

Phiiippi Zeitschr. f. Alalak. p. 20. ;
dieselben sind sämmllich bei

Käster 1. c. abgebildet: A. pomum, impervia, rc(Msa v. Olfers, pyrum^

cingulata, Werfiei^ balteala^ libyca Morelct, nucleuS) planorbula, paludi-

noides Chr. et Jan., malabarica^ borneensis^ Gruneri, Chemnitzii, dolium,

crocosloma
, phaeosloma , exigua, robusta, Tamsiana Dunker, fuliginea

Koch, Knorrii, labiosa Koch, sumalrensiSf Linnaei^ magnifica Dunker,

nigrilabris.

Die neuen Arien von Truncatella führe ich bei der zweifelhaf-

ten Stellung der Gallung am Schlüsse der Pulmonata operculala an:

T. Bairdiana und dubiosa Adams Panama 1. c. — T. Lowei Shuttleworth

Beiner Mitlhcil. p. 137.

Ctenobranchiata,

in der Voy. de la Bonilc hat Souleyct Bemerkungen
über die Thiere der Gallungen Terebra, Pyrula, Murex, Pleu-

rotoma, Fasciolaria, Triton, Ranella, Strombus, Milra, Colum-

bella, Marginelia, Voluta, Cypraca, Oliva und Conus geliefert.
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"'
TacHtoglossala.

I*o<HiiiopIii]»* IVncI) der Hoii;iii|)lun{2: M o q u i n-Ta n do n's

wäre die Gjillung Yalyala , zwillerig, und inarhlc eine sehr aiiiralleiule

Ausnahme uAter den Kanjuikiemern. Verl", bcschrcilil die Gesclilechts-

orgaiie von Valvala piscinalis und crläulcrt seine Angaben durch Ab-

bildungen (Journ. de Conrhyl. p. 244 pl. IX. Fig. 3. 4), Sollte hier

niclil ein Irrlbum zu Grunde liegen?

Valmta gualemalensis Worclel Cuba I. e. — A. sulcala Souleycl

Boqitp fl..3L Hg. 19— 21^ Vjonf PöndicJ^e^,.
i

,. Küsler beschrieb 1. c* als neu: Paludina mamillala von Mon-

tenegro, ampiillacea Charpenlier aus China, contorla Sbullleworfh von

Alabama, Wareana ShuUl. aus dem NVare-See. in üstdorida, biatirjulala,

cycioslomoidcs aus Aegypten, coslicfcra Heck iu ht. aus nengalt-n, Bois-

sieri Charp^ in Ut. yon^om ,
tiirrila aus Dalmnlien , rufcsccns Küsler

von den Pyrenäen, Orsinii Charp. von Ascoli im Kirchfnstaale, conoi-

dea Charp. aus Porlugal, lulcola von Algier, seiiaariensis l'arreiss von

Senaar, apcrla aus Croalicn, gagalinclla aus Dalmalien, Inctea Parr. aus

Persien. — P, cislernicola, hyalina, ornala, jielcncnsis, rkcgoides Morc-

let Cuba 1. c, — P. Sumalrensis J)uiiker aus dem Unsse i.)anu- luar auf

Sumatra Zeilschr. f. Rlalak. p. 128. — P. truncata vom Ganges, am-

puUifarmis vou Cochinchina und lulosa vom Ganges Souleyel Bonitc

fl- 31.

Amnicola Ladia und gracilis von IVeu-Seeland, Gould Expl. Exp.

In der Melanien-Familie slelllen Isaac I. ea und Henry Lca
von Philadelphia eine neue Gattung Vachychilns auf: lesta conica

;

apertura ovala, basi inlegro; labrum crassum; rolnmella superne in-

crassata ; operculum suborbicularc , corneum. Dahin gehört Melania

lacvissima und eine neue Art P. Cinningii aus den grossen Flüssen von

Copan in Central-Amcrika. (Procced. zool. Soc. Juli 1851. ;
Annais

iiat. bist. IX. p. 58 und 142.).

Aus der Gattung Melania weiden ib. folgende neue Arten von

denselben Verfassern beschrieben: von den Philippinen: M. canalis,

sobria, siibula, actis, impiira, coclilidium, blalta, costcUctris, recta
, tor-

natella, microslomia , Mindoroensis
, indeßnüa^ Ltnoniensis

, albesccns,

hastula, juncea, lurriculus
, Cniningii, dachjlus, nana, crebriiiv, aculeus,

diadema, acanlhica
, denlicnlala, laleriiia

, pagodn, — von China: JU.

rcticulata, — von Java: M. foeda und crcnifeia,
— von Malacca : ßJ.

episcopalis,
— von den Gesellschaflsinseln : ßl. lancca, — von Nord-

anslralicn : Jtf. auslralis, — von An»boina: ßl. rudis
,
— von Timor:

ßl. modicella, — von Indien : ßl. cincla und armillala, — von den Sc-

sebellen: M. dcrmesloidea, coniracta, ccylanica (kommt auch auf Cey-
lon vor),. — von Zanzibar: ßJ. ferniginea, — von Madagaskar: ßl.

cüinula, — von Fernando Po: ßl. conulus, — von Mexico: ßl apis,
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— von Copan in Cenlralninericu: M. maxima und polijfjonataj
— von

Guiana: M. (rri/tsterin,
— unhekannten Vaterlandes : fll. obrula, lessellala

und Cochlea. — Von !M o r e I e t Cuba 1. c. wurden beschrieben: M,

ciucrca, corvitia, erigua, gtaphyra, graphium, immanis, indiorum, lacu"

slris, opiparis, panttcula, pDratilidttlis, ntgirtosa,
— In de^ Transnctiong

of tlie An.eric. Thilos. Soc. X. stellte Isaac Lea auf: M. pcrstriatrt,

sciilptilis, Clarkii, Bntmbiji, oblila, fiina, Seliersiana^ oppurjunla, Saf"

fordii, pingiiis, gibbosa säinujllich ans Nordamerika. — M. Tourannensis

von Cochinchina, tiirrUeUa und sculpta von den IMiilippirien sind Arien

von Soul eye t Honite pi 31.

Von Alelania veruculum , die Alorelet 1851 puhlicirle und die

später rhilippi unter dem Namen M, Belone heschrieb, giobl der

erslere eine berichligle Beschreibungr, da IVüher diese Art naeh jungen

Exemplaren besthriehen war. Journ. de Coochyl. p. 2Ö2.

Isaac Lea stellte in den Transaclions Aineric. Philos. Soc. X,

1832. eine neue GMUin^ B asis to7na auf: Tesla conica; apertura

ovata, basi abscissa
;

labrum acutum; oolumella laevi
; operculum —

Diese Galtung unterscheidet sich von Pirena durch den Mangel des

oberen Einschnitt^, und von iMelanopsis durch das Fehlen des Callus

an der Spindel. B. Edwardsii im Kiver Tocatinus in Südamerika. Verf.

stellt die Gattung in die Melanienlamilie.

liiOorinacea. Geg"enbaur scliricb über Penisdrü-

scn von Lillorinti
,

die er an L. lillorea, neriloides und ob-

lusala beobachtele (v. Siebold u. Kölliker Zeitschr. f. wiss.

Zool. IV. p.Q33.).

Die Anatomie von Liltorina lillorea erläuterte Sou-
leyet durch ansciiauliche Abbildungen Bonite 1. c. '^'^^^

W. Thompson fand achtmal ein Männchen von LUtönna fadis

in Begattung mit L. littoralis; er hält es daher für wahrscheinlich,

dass L. palliala der Bastard von beiden sei, und glaubt die Seltenheit

der letzteren Art durch die Unfmchlbarkeil der Bastarde erklären zu

können (Annais nat. hisl. X. p. 75.).
-^ Nduo Arten von Adams Pa>

nama 1. c. sind: L. angiostoma ,
atrata

,
dubiosa

, excavata, foteaMy

vicfjasoma. — Von Soul eye t Bonile pl. 31.: L. seriatis von de»

Sandwichinseln, vionilifcra von Cochinchina, taricgata aus dem Guaya-

quil, radiala von Cocfiinchina.

Souleyet nnlerschied Voy. de la Bonile Zool. II. p. 536. ein*

neue Galtang von Littorina unter dem Namen Litlorinidä. Ks ttml

kleine Süsswasserschnecken, deren Thier ähnlich den Liltorinen, deren

Schale ähnlich den Palndinen sein soll. üas Thier unterscheidet sich

von den Liltorinen durch die Stellung der Augen an der Basis, wäh-

rend sie bei Littorina stets auf einer Verdickung des Kühlers stehen,

und durch den Fuss, der schmaler und vorn geöhrt ist
}
die Rulhe liegt
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über und hinter dem rechten Fühler. Die Kieme ist einfach und hat

nicht die Falten an der Decke der Kiemenhöhle wie bei Liltorina. Der

Hode besieht aus verzweigten Blindsäcken, die Buthe hat 5—6 gefie-

derte Anhänge u. s, \v. Die Schale ist wie bei Paludina , der Deckel

ist hornig, dftin und besteht aus wenigen Windungen. Sie legen Eier.

X>. Gaudichaudii aus dem Guayaquil.

.-«0 Nach Bemerkungen Souleyet's Bonite p. 596. gehört die Gat-

tung Modulus Gray nicht zu den Trochoiden, sondern in die Nähe von

Mtlorina. M. Irochiformis von der Insel Funa an der Mündung des

Guayaquil.

H. und A. Adams schlugen in den Annais nal. hisl. X.

p. 3\^8. folgende neueEintheilung der britischen Rissocn vor:

Rissoa F'rem. (Acme Hartm.) Opercular-Lobus mit einem deut.

liehen Faden. Schale mit erweiterter Ausseniippe ; Spira erhaben. R.

labiosa, costata, parva.

Altania Risso (Cycloslrema Flem., Turbona Leach), Opercular-

Lobus geflügelt; drei Schwanzfäden, Schale kreiseiförmig, gegittert;

Ausseniippe verschieden. A. cimex, calathiscus, striatula, lactea, reti-

culata, abyssicola, zetlandica. *

Cingula Flem. (Sabinea Leach) Opercular.Lobus und Schwanz,

faden undeutlich und rudimentär. Schale gebändert ; Spira ausgezo.

gen; Ausseniippe einfach. C. cingiiins.

Anoba n. geh. (Turbonilla Leach, non Risso) Üpercular-Lobüi^"*

geflügelt, kein Schwanzfaden. Schale spiral gestreift ; Ausseniippe eiiil.-?'

fach. 0. striata. »«

Paludinella Pfeif. Tentakeln kurz, stumpf, Augen an ihrer*"^

Mitte. Opercular- Lappen und Schwanzfäden fejhlen. Schale kreisför-J"*'

mig, dünn , genabelt, bedeckt mit einer Epidermis. P. litlorea. (Farn.

Truncatellidae).

Hyala n. gen. Kopf lang, am Ende ausgerandet, zwei Lappen*;'^

bildend. Tentakeln platt, nicht keulenförmig, mit feinen Borsten am*"^

Ende. Augen sitzend in der Mitte ihrer Basen. Fuss hinten einfach.''
^

Opercular-Lappen ohne einen Faden. Schale glasbell (Fam. JelTresii-
^'

dae). H. vitrea.

Hydrobia Hartm. Opercular-Lobus klein, kein F'aden. Schale

mit Epidermis. Ausseniippe dünn, einfach. Thier amphibisch. Spinnt

einen klebrigen Byssus während des Winterschlafes. U. ulvae, ana-

tlna, venlricosa.

Ceratia n. gen. Tentakeln platt, ziemlich kurz, keulenförmig,

bekleidet mit langen Borsten. Fuss vorn ohrförmig, hinten in zwei

lange deutliche Schwänze gethcilt. Opercu^ar - Lobus ohne Faden. C.

proxima.

Sctia n. gen. Tentakeln behaart. Opercular-Lobus klein, kein
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Fatlen. Fuss hinten einfach. S. soluta , pulchcrrima, fulgida, incon-

spicua.

liissoa clandeitina^ firmalaf forlis, inconspicua^ iufrequens, JatiuSy

notabilis, scalariformis Adams l'anama I.e. — R. eburnea, mtUlUineaUt,

exarata Stimpson ^'ew England I. c. ^i» M4il( .^«miiiiNi

llissoina sulcifera Troschel. Dies Archiv 1852. I. p. 154.

IJydrobia (rt(ont/m Bourguignat I. c. Aus Griechenland im Sumpf,

wasser des See's Lerna.

Einige Bemerkungen über das Thier von Liliopa machte Sou-

leyet Bonite p. 584., nach denen es theils Aehnlichkeit mit Phasia^

nella, theits mit Littorina haben soll; sie sind jedoch zu unbestimmt,

als dass sich danach mit Sicherheit über die systematische Stellung

entscheiden liesse. — L. saxicola Adams Panama 1.
^.^ -^^,

Adeorbis oijecta Adams Panama 1. c.
s ,/ ;, ;,,

Cingula Peleningensis Gould Expl. Exp. p. 130. Fig. 152.
I<agf^,

de Peteninga in der ]Nähe von Rio de Janeiro. — C. incotispicuaj pau^

percula, terebcUum, turrila Adams Panama 1. c.

Macg illivr ayia Forhes Raltlesnake p. 38-3. n. gen. Schale

Spiral, rechtsgewunden, dünn, hornig, durchsichtig, undurchbohrt
; Spira

nicht ausgezogen. Mündung länglich, ganz, unten winklig, Perislom

unvollständig, dünn, ganzrandig. Deckel halbkreisförmig, hornig, dünn,

aus concentrischen Lagen mit schwachen Spuren einer spiralen Stru-

ctur an dem in der Nähe der Spindel gelegenen Kucleus; von ihm läuft

eine schmale Leiste gegen den Aussenrand , die äusserlich durch ei-

nen Eindruck kenntlich ist. Thier gross, mit vier sehr langen linearen

Tentakeln; Mantel in einen langen Sipho ausgezogen; Fuss gross,

ausgebreitet, vorn abgestutzt, den Deckel am hintern Ende tragend,

ohne fadenförmige Anhänge. Die Art M. pelagica wurde im Schleppe

netz bei Cap Byron an der Ostküste Australiens gefangen, 15 Mcildll

von der Küste, wo es schwamm. Es soll, wie Janthina ,
mit einem

Schwimmapparat versehen sein. Die Farbe ist gelb. Verf. vergleicht

die Galtung mit JelTreysia, womit die vier Fühler und anch die Zunge
übereinstimmen sollen. Der lange Sipho weicht jedoch sehr ab. — M.

spmigera A. Adams von Mindoro (Annais nat. bist. IX p. 242.) ist eine

iweile Art dieser Gattung, die sich durch einen Dorn am untern Ende

des Spindelrandes auszeichnet.

Turrilella acicula Stimpson New England 1. c.

Pyramitlellacen.. Pyramidella conica Adams Panama I. c.

\V. Glark beschrieb die Thiere mehrerer Chcmnitzien (Annais

nat. bist. X. p. 195.), «nd Rissoen (ib. p. 254.).
— Adams Panama

1. c. stellte mehrere neue Arten auf: Ch. aculcut, acumiuala, affinis,

clalhralula, communis^ gjacilior ^
wirtior

, margiiialaj Vaiiamensis, simi"

lis, striosa, turrita.
tiiwjrt.tak. a .'
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Kuliinacca. Eulima tof«, recta und solitaria Adams Pa-

nama 1. c. — C. oJcacca Stiinpson New England 1. c.

Coecacea. Caecum diminutum
,

eburneum
^ ßrmnlmn^ laerc,

laqvcalwn, monslrosmn, j)arvvm, pygmaeum sind neue Arten von Adams
Tanama 1. c.* — C. yulchellum Slinip^on New England 1. c.

CapüSoidea* Crepidula lliisei von Fortorico und coslulala

Dunker Zeilschr. f. Malak. p. 189. — Cr. ceiithicolay nitea, osculaus,

roslrala Adams Panama 1. c. cw

Calyptraea abenans und planulala Adams Panama I. c. — C.

[Syphopaleila') aspersa und regularis Adams ib.

Trochita spirala Forbes von Calirornien (Annais X. p.306.)-

Capulus sagillifcr Gould Expl. Exp. unbekannten Vaterlandes.

Sig^aretina. Rcciuz zählt im Joum. de Conchyl, p.

263. 8 Arten der Gattung Natica nebst ihrer Synonyinie auf,

die an den französischen Küsten leben. Ihnen fügt er fünf

Arten hinzu, die wahrscheinlich auch an diesen Küsten vof-

j^inmen.

j.
,

Aus der Galtung Natica finden sich bei Küster I. c* folgende
neue Arten von Philippi: N. ponJcrosa, macrosloma, beide unbekann-

ten Vaterlandes, caprae von 31azatlan, melanochila, puella von Yuca-

tan, carinifera Koch, kebraea
,
undata von Panama, avellana, svlcvlosa

von der Westküste Amerikas, cygnea, virginea^ incisa Dunktr aus China,

Rodalüi Dunker von der Ostküste Südafrica's, p/ici/era Dunker eben-

daher, pulicaris^ Swainsoni, tenuis von China, Menkeana von Portorico,

nuclcus ^ pardalis ,
modesla von den Marqiiesas

- Inseln
,

casla
, decora,

scutulala, articulala von Zanzibar. — iV. Frückardi Korbes Annais X.

p.,3Q7, von Älazallan. — N. elongata und alveala Troschel dies Archiv

|l,^a^</
1. p. 158, — JV. Seb.ae und fibrosa von China, ravida von Peru

Souleyet Bonite 1. c. — J\^ sagiuifera ohne Angabe fies Vaterlan-

des und Uouiguignati von Madagaskar sind neue Arten von Ueeluz
Journ. de Conchyl. p. 168. Daselbst ist auch N Flemingiana Rccl. 1843

abgebildet, und von N. labrella Lam. wird bemeikt, dass sie nur Far-

benvarietät von N. collaria Lam sei. ,.
In nov fe.' --nz

Sigaretus aiitarclicus und praeleiiuts von Orange Harbour sind

nach den Manuskripten von Couthouy in Gould's Expl. Exp. aufge-
nommen.

Ceritliiacea« Cerühium salmacidum Morelet Cuba 1. c. —
C. assimilatuin, bimarginalum^ fameUcutn., neglectum, paupercvlum, pul-

chrumj Reevianum, validum Adams Panama 1. c. — C. Tourannense

Souleyet Bonite 1. c. J .'i«; n'^oaaiii inw ,(.*i:r q .X J.;J

Triphoris allernälus, tncönspfcWs,' tn/iegi/ens'X'^anis Panama I.e.

Vlanaxis nigrilella von der Strasse Juan dcl Fuaco und pigra
von der Pitcairn's Insel Forbes Annais X. p. 307,
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Alata. Slromhus lisleri Th. Gray (Listcr pl. 855. fig. 12. aj

ist verwandt mit St. vitlatus und lindet sich im tlunlerschon Miiscum

zu Glasgow. (Ann.ils nat. Iii»t. X.
|>. 430.).

Involuta. Cijpraea cla ra Gnskoin Annals nat. hisl. X. p.372.
— Eine ücuHMkuii«; über C. itislrio und reliculatn von 11 ed I i e I <i fln«

det si<li Annals Wewyork V. p. 228. — C. pardalina Uunker Zeilschr.

f. Malak. p. 12G. — C. lieentsii Dunker ib. p. 159.

Ocula tieglecta und variabilis Adams Panama 1. c.

Toxoglossaltt.

tlciiroloma sumatrcnse Ptlil Journ. de Concliyl. p. 55. pl. 2. iig. 10,

— PI. {Defrancia) Malleti llecluz il». p. 254. pl. 10. (lg. 2. ~ P. alrior,

concinna, exigua, gemmulosay grandimaculala und &lriosa sind neue Ar-

ien von Adams Tanama I. c.

Mangelia neglccta Adams Panama I. c.

Proboscidea.

Cnssidacea* Cässis glabrata Dunker von Zanzibar. Zeilschr.

f. Slalak. p. 62.
> '

Tolufacea. Mnrginella Oaorlcyi ßcrnardi Journ. de Concliyl.

p. 59. pl. 2. (ig. ö. 7. ohne Angabe des Vaterlandes. — Redfield
beschiieb (Annals Nevvyoik V. p 224.) zwei neue Arien M. xexillum

von Cap Palmas. und amabilis von Yukalan. Er bemerkte ebenda, dass

seine M. Gambiensis eine Varietät von amygdala Kiener, und vermicu-

!:i!a = llainesii Petit eine Var. von quinqueplicata sei; ferner dass

M. pudica Gaskoin Synonym von chrysomelina sei. — M. bipUcata,

"thiiUhönntä, Rcevei und Zeyheri Krauss dies Arehiv. p. 37. vom Cap.
—'

'il/. turchardi Dunkcir'Zeitschr. f. Malak. p. 61. — M. minor Adams
Panama 1. c.

Milra Ilancli Petit Journ. de Conchyl. P. 57. pl. 2.
(lg. 11. von

Afazatlan; M. Mulleli ib. p. 58. pl. 2. ü^.i. aus der Südsee. — AI.

serhtm Duval ib. p. 160. pl. 7.
(ig.

l. von den Marquesas ? — M. arc-

nacea Dunker ZeiUchr. ^/ Malak.
|]^5L^~ Adams Pa-

nama 1. c.

Cancellaria afßnis und pijgtnaea Adams Panama I. c.

Olivacea. Oliva inconspicua Adams Panama I. «j.

^Tltaricea. Ranclla pukhella Foibes Uatllesnake l. c. zwischen

der Cumberland-lnscl und Point Slade.

Petit bildete den Samier Adanson's in seinem Journ. de Con-

chyl. pl. II. (ig. 10. aufs neue ab, und berichtigte p. 44. die Synonymte.
Paliin gehört Alurex trigonus Gmel., Kanclla caudala Kiencr und Triton

Gcoides Keeve.

Murex mexicauus Pclil Journ. de Conchyl, p. 51. pl. 2. 11^.9.

Arcliiv f. Nniiitt;escli. MX. .I.ilirg 2 ItJ. M
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114 Trrtscliel: Berrclil ubvr die l.eislungcn im Gebiete der

Triton Loroisi Felit Jomn. de Conchj I, p. 53. pl. 2. flg 8 \on

Goundeloupe. — T. (usoides Adjims Panama I. c.

Canalifera. Gaskoin beschrieb in den Annais nal. bisl. X .

p. 366. 7-\vanzijj ntne Arten der Gattung Coliinbilla: C. tenvis, albi-

nofhilosa, intcrruptay Icncoslnma, jxicifica von den Sandwit hinsein, rfl-

rioosa von Peru, auslralis von Sidtiey, cancellala von Westindien, puUa,
inlerta von Australieis, cunlaminnta^ Mnrqtiesa von den Alarquesasin-

sein, ausIrina von Australien, baccnla, sugilta von Afiira und Weslin-

dien, coiispersa , formosa ,
hirundo

^ cafiforninna von Californicn
,
iodo~

Stoma von Port Kssinglon.
— l'ei Slinip<on Keu-England I. c sind

zwei Arten aufi;eslelll: C. disslmilis St. und Gouldlana Agass. — C. con~

spicuttj diminutn, graciliy^ inoesl(i,pulclirior, ^-Äsc/Z^/a Adams Panama 1 r.

-lA '->' Pusm Simonidnus Pelil Journ. de Coiuhyl. p. 164. pl. 7. Hg. 7.

vom Cap. — F. Kelleiii Korbes von Calilornien Ar-nals X. p. 309. —
F. squameus Dunker Zcitsthr. f. Malak. p. 50. — F. bcllus Adams Pa-

nama I. c.

Petit dela Saussaye machte im Journ de Comhyl. p. 140.

auf die Gattungen aiiimerksain
,

in welche die Galtung Pyrula Kam.

zerlällt werden muss
,

iodeui er die ßeobarhiungen Souleyel'.«», die

noch nithl halicn publicirl werden können, hervorliel»!. Letzterer ist

genc'gt, die Gallungen Pyiula s. str.
(
P. eanalieulala

) , Alejungena

Scbum. (wollin auch Fnsus Corona, niorio ui d audcie «lezogen werden),
Ficus Rousseau (Ficula Swaii.s.^, Kapa KUin (P. papyracea Lam.) an-

zunehmen. — Hierauf A^erden die Arten diesen (ialinngen eingereiht,

wonach Pyrula 7, Melongena 19, Ficus 5, Rapa 1 umfassf, und Pyrula

lineata als Typus einer noch ungenannten Gattung bezeichnet wird.

Ferner werden solehe Arten genannt, die fälschlich vonLamarck oder

anderen der Gattung Pyrula bcigcselll sind. Schliesslich werden Pyrula

coarctala Sow. und P. bispinosa Philippi beschrieben unl abgebildet.

Martin hat ein zweites Exemplar seiner Pyrula piovincialis ge-

funden, und hält daher an s«iner Mcinunji fest, sie für eine besondere

Species zu nehmen; dagegen ist Pclil dadurch noeht niiht überzeugt,

sondern hält sie noch für eine Monstrosität von Cassidaria echinophora

(Journ. de Concbyl. p. 272.; vcrgl. auch den vorigen Bericht p 285.).

Melongena Belknapi Pelil Journ. de Conehyl. p. 64. pl. 2. fig. 5.

von F'lorida.

Bulbus (Rapa) inciirvus Dunker von China? Zeitschr. f. Alalak.

p. 126.

ESuc'ciiiea. Die Unlcrsuchuiiofen von Koren und Da-

niolsson über die Enlwickeliing- der Kainnikieiner, wcic lie

sich oiif Buccinuin undaluni und Purpura lapillus beziehen,

sind in den Annalcs des sc. nnt. XVIII. p. 257., und auch in
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Nalurgcscluolile tlei Mollusken während de« Jahres 1852. II J

unserem Archiv 1853. I. p» 173.) in Uebersclzungen niilgc-

^lijLjiit worden.

„,; 'i. Naisa guadelupensis Tetil Journ. de Conchyl. p. 5G. pl. 2 fi^. 3.

4. i\^ Cooperi un«! Woodicardi von den Sandwichinseln. Korhes

Annais X. p. 3l'8. — N. lilacltia Gould Expl. Kxp. von den rauinotu.

Inseln. — N. Tschudli Troschel dies Archiv 1852. I. p. l73 — JS. ca^

nescensy collaria, coqwlenla, gcmmulosa, glauca , Panamensis^ proxima^

striata, versicolor und Wilsoni sind neue Arten von Adams Pannrtia I. c-

H '' ' Buccinum farinosum Gould Kxpl. Exp. von den Snndwichinscln.

—:.' ß. glnuctim Dunker von Port Essington. Zeitschr. Malak. p. 125

B. lugubre und Slivipsonianum Adams Panama l. c. — B. bolivianum

Souleyet Bonite pl. 41. f. 22—24. von Cobija.

BtilUa valida Dunker Zeitschr. f. Malak. p. 191. vjv»»»*>*

Arthur Adams zählte Annais nat. bist. IX. p. 148. iwölf Ar«»

ten der Galtung Cyllcne Gray, deren Typus Buccinum lyratum Lamarck

ist, auf. Darunter sind neu: C. oricnlalis vonSingapore, striata von

den Albrokkas.Inseln, fuscata und /la/ZicIa voa Westafrica, ixviiglahralq

von Pasicao ''^^ '^'^'*'" '^'*'>**J"''' f-J«iiiiiwrj «(m;i»A tAhwyvy»-,u.<y ./i

Purpura capensis l^etit Joufri. de Conchyt. p.'t'62'. pl. 7. Rg. ß! —•'

P. Tissoli Petit ib. p. 163. pl. 7. rig.4. von Bombay. — P. anatntju von

Californien und /'. fusratn von den Sandwichinseln Forbes Annais

X, p.30S. — P. Zeijlieri Krauss dies Archiv p. 35. vom Cnp. — P.

oslrina Gould Expl. Exp. von Oregon. — /'. foteolata und osculans

Adams Panama 1. c. — P. Chusani von China und Malaeea , Polfiou^

auii von den Philippinen, pcn/cia/?« von Peru Souleyet Bonite pl. 39. 40.

Ricinula jugosa Adams Panama I. c, '^« "••<

Von RhiZ'Ochilns antlpathnm gab Steenstrüp 'ridensKab.

Ä^eddelelser fra den naturh. For. Kjöbenhavn for 1851. p. 61. Tab. III.

Fig. 1—6. die Gattungsdiagnose und bildete die Schalen ab (vergl.

den vorigen Bericht p. 286.). Die Diagnose ist folgende: Animal igno-

lum, secun«'u u f )rnmm teslae aniinali Purpurae lapilli aliarumque con-

generum verosimiliter affine. Testa canalifera, subturrita, prima nil

täte libera, testae Purpurae lapilli, P. sqamatae, et al. haud dissimilis,

adulta vero ad instar iMagili irregularis, affixa, labiis peristomatis la-

cinialis, ramulos Anlipathum aliaque corpore amplexis, tumefactis clausa,

antiee in tubulum angustum irregulärem producta. Operculum testae

iunioris eorneum, nucleo laterali.

Plenpglossata, loil dujj l •> ^ * ' "

Sralarin». Scalaria Jukesiana ist einb ntke A« von For-
bes Ralllcsnake ohne Angabe des Vaterlandes. »^

Rhipidoglossaia, .,<i

j^'erUacea. M q ui n-Tan d n sagt von den Eiern
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116 Troschel: Bcriihl ober die l.eislungen im Gtbiele (\vt

derNcrilina fluvialilis, sie seien nichlfjanz 1 iriill. gross, urul

fiiif die Schale geklebt; ihre Hülle S( i hnrt, und spalte si('h

beim Auskriechen des Jungen in zwei Theile, deren einer jin

der Schnecke haften bleibt (Jonrn. de Conchyl. 18.-)2. p. 25 ).

Möchte doch recht bald eine Enlwickelungsgeschichte dieses,

Thieres bekannt werden !

,tj«in.'>-n^ ,.^) l\.^•.^\;^l .'.m»,';» ,
j,,-. , ^x

f, J r,.M:«ß'l^.^*ih9.lAiin)'^QiW0/. de, Conchyl. p.282. die französischen

Neritinen verzeiclinet und beschrieben. Er führt zwei marine Arlin

mit crcnulirtcm l.abium (Pf. viridis L. und matoniana liisso) und sie-

ben Süsswasser-Arlen mit glallem Labium an (X. fluviatilis Drap, mit

8 Varietäten, Miltreana Recl.,, Prevogliana FtViflT. , thermalis Boubee,

Bourguicjnali n.
sp/ec.,

boetica Lam.juj^d zebrina RecL). — A'. (jratis

und turbida Morelet Cuba 1. c. —
,

iV- Michonii vom Ufer des-todten

Meeres, Saulcyi von Athen, syriaca aus Syrien Bourguignat 1. c»
.^j

Pkerita crassa Gould Expl. Exp. ohne Angabe des Vaterlandes^-

—- JV. cerostoma Troschel diesArchiv 1852. 1. p. 179. Ebenla ist eine

N. proecognita Adams erwähnt, welche nach Vergleichupg mi*! Qri-

gins^lexemplaren mit IS'o. 305. Adams Panama 1. c. identisch ist.

„,v/ .
Tro«'lioicle4i« Globulns, (Rotella Lam.) ausiralis von NeuKoUl

\j^^^y firlindalus und atujuliferiis Philippi Zeitschr. f. Malak. p.2Gii!i:.)

j\ Den bisher bekannten fünf Arten von Jamaiea der Gattung 'Vi/

VsipvUa fügte Adams Panama 1. c. folgende zwölf hinzu: V. con^

cinnn ^ exigva, Janus, viinnta , modcsla, piaiainensis, parva , perparva,

regularis, scminuda, Iricarmnla^ ralvaloides.

Trochus Beinordii Recluz Journ. de Conehyl. p. 166 pl. 7. fig. 5.

aus dem Stillen Sleere? — 'f. (loridus von ISeuhoUand und ochrvleu-.

cus unbekannten Vater,la;n()>es^,sind neue Ai;teK vontphilippi bei Kü^
ster 1. c. —- T, caslamvs Nuttall von Über-Californien Annais X. pi

306* —• T. Zeyheri Kiauss diesArchiv p. 33. vom Cap. — 7'. coronu^.

latus und Leanvs Adau.s Panama 1. c. — T. sntidicuhittsis Souleyet

Bonite pl. 37. fig. 23— 24. von den Sandwichinseln.

^\l\^. Monodonla gallina und aurcolmcta von Mazatlan, Forbes An-

n^X' p.oOG.

^Pi><t. Margarila vingellatnca vouTierra del Fuego un(\ M. persica von*

Cap Hörn sind neue Arttn von Gould Expl. Exp. — M. purpurala

und i7<///* Forbes von der >Vestküste Nordamerika's (Annais X. p. 307.).

Souleyet gab Bonite l. c. p. 588. pl.28. die Anatomie von

Turbo rugosus. Das Herz, die Kieme, die Mundtheile werden geschil-

dert, die Zunge ziemlich gut abgebildet ;
um so weniger ist es zu be-

greifen, wie Verf. hierin eine Aehnlichkeit n\it Liltorina finden kann.

Der Anfang des Schlundes ist kropfartig erweitert und sehr faltig; der

Magen besteht aus einem vorderen weiten und einem spiralen hintern
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IN'otuigfscIiichle der Mollusken während des Jahres iSöT. 117

Theil; von erstrrem cntj^pringt drr Darm. Verf. ist gcneijjt, diese

Thiere für gelrciinlcn Gcsihli'chlea tu hsillcn, worin er uMiwcifelhafl

j .(
Tiirho yhasintK'Ua und rM(*7//s Adams Panainn U«« r>f-> J^,, filevaiuf

Souleyct Uonite pl. 37. fig. 15— 19. -von, CWli.
,

.

,<^i'^i ,\

i; Auf Turlio nigcr >Yood gründete U e f;^f/e_ii,)i^^ii^, ll^espn^ ^SsUnL^

1852. I. p. 182. eine neue ilallnng /lmi/.r«^ ,,^,,„^^, \ „-f .\'\r'\

l$l<iniatellH(*t*it« Slomatdln iußata Adam^ Panama I. c.

ViANurellacea. FissurcUa alla ist eine neue Art von ^ains
Panama 1. e. .

_^.^^ nor Rfnoamiulf!',^ «»h iml no«ii2 J <i

, ^mula cofjnala Gould Expl. Exp. von OrangöHfirbpfur., {^.^.^ .j

Cyclohrarichiaia.
'

' :. ii .

'\ l*ntellina. Lotfi« oni/c/t/;/« GouldExpl. Exp. von Rio Janeiro.

, ,€'Mitoui(Sa.«** In der Xhilonenfamilie wurde von Henry uiui
-/Iinjii'''

.••,.' .1' ; t. ••«('$»;/;

Arthur Adams auf Chiton Cimolius Reeve eine neue Gattung Lo-,

»"*:'" gi'gründt't: Mantil bedeckt mit kleinen, glatten dachziegelartigen

Schuppen, der hintere Rand lief eingekerbt. Schalstücke breit, das

Vintere klein mit terminalem vorgezogenem Apex, Hinterrand einge-

kerbt; die Seitenflächen
derj^chalstückp. ^rhabcn,

deutlich (Annals

iiat. iiist. X. p.3ü5.). , .

'

,

Vier neue Arten von Chiton stellte Gould Expl. Exp. auf: Ch.

tnterstihctus und vesj)erlinus von Oregon, asperrimus Couth*. Ms. von

Rio Janeiro, coslaneus Couth. IHs. von Orange Uarbour. ""'^ . • "Im

Pulmonata,
, ,,

- " .<. 4 . .

1 •) I liB(Jilrägc zur EnhviVkelungsg-eschichle der Landgasiro-

podeii liifltMle Gegenhuiir in v. Siebold und Köllikt'r's

Zeits(hri(t. III. p 371. Taf. X—XII. Die Beobachlung^eii sind

an Liiniix ciuereus, Clausilia siniilis und Ueiix (nemoralis?)

angeslellt. J^iUilh .ih?MS) hloiliJ

.Verf. schliesst die Abhandlung so: „ISebst defn Besitze einer

Vorniere und besonderer contractiler Organe, die während des En^
bryonallebens der Respiration und Circulalion vorstehen, sind die

Landgasteropoden noch durch den eigenthümlichen Entwickelungsmo-
dus ihrer Schale ausgezeichnet, wenn die Beobachtungen von Clau-

silia und llelix auch auf die übrigen scliliesscn lassen. Das ursprüng-
liche Auftreten des Gehäuses im Innefn des ilOTitels ist bis j'«tzi bei

den !:an(fgaste''ropo(ten eine vereiaz(^ltc Thtilsacho. . . .^ Es entspringt
daraus für die Landgasteropoden eine typische DilTercni" etc. Eine

Zwülingsbildnng bei Mrirax ist beschrieben.
'

""
' '' - ' -i'

I^iüiacea. Zwei neue Alien der Gd(luÄg'Va^iittr(ds'b*ychrl^'
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Souleyet Voy. de la Bonite pl. Q8.: V. hnonints von Manila und

Tourannensis Aon Touranne in Cochinchina.

Frauen feld zeigte einige Exemplare eines Limax von blauer

Farbe vor (Vcrhandl. des zoologisch botanischen Vereins in Wien. Bd.

1. 1852. p. 54.).
— Neue Arten : Limax Columbianus von Oregon, oli~

vaceus^ von'^leu Süd-AVaies und fuliginosus von IVeu Seeland Gould

Expl. Exp. — L. saiidwichcnsis Souleyet Bonile pl. 28. rig.8— II von

den Sandwichinseln. — L. Ihoeniciaca und Z?eri//ensts Bourguignat 1. c,

aus Syrien.

St. Simon hat den Schleimporus von Arion rufus näher un,

tersucht (Journ. de Conchyl. p278.). — Eine neue Art A. foliolalus

beschrieb Gould Expl. Exp. p. 2. von Paget Sound.

Auf Limax bitentaculatus Q. et G. begründete Gould Expl. Exp.

p. 1. eine neue Galtung Acanthoracophorits, vor welcher der

Käme Jane IIa von Gray 1850. die Priorität hat. Gould charak.

terisirt die Gattung folgendermassen : Corpus limacjforme, supra con-

vexum, retrorsum attenualam, requlescens spirale , pallio a solea di-

screto ubique lectum , clypeo carens; foramine pulmonali submediano,

inoperto ;
tenlaculis binis brevibus, conicis, oculifcris, ad apicem bul-

bosis, haud omnino retractilibus; dorso sulco mediano ramoso impresso.

Lamina calcarea nulla.

Kote sur l'existence de la Testacella Maugei de TenerifFe en

France, par H. Aucapitaine (Annales des sc. nat. XVII. p. 251.).

— T. Savlcyi Bourguignat 1. c. aus Syrien.

llelicea« Unler der Uebers( hrifl ,,Uebersichl des ge-

genwärtigen Zustandcs der llelicecnkunde^ lleferle Pfeiffer

ein Verzeiihniss derjenigen Arten, welche in seiner Mono-

graphia Heliceoruin noch nicht enthallen sind. Dadurch w ird

die Zahl der bekannten Heiic» en von 1130 auf 1578 Arien

erhöht (Zeilsch. Malak. p. 134).

An eine Bemerkung von ötorelel anschliessend, dass Glandina

fleischfressend sei (s. unten), machte Petit Journ. de Conchyl. p. 275

auch auf einige andere fleischfressende Ileliceen aufmerksam, und for-

dert zu ferneren Untersuchungen auf.

Rloquin,Tandon hat die Geschlechtsorgane von Vitrina peU

tueida beschrieben und abgebildet (Journ. de Conchyl. p.240. pl. IX.

Fig. 1. 2. — Keue Arten: V. Bchnii Lowe (Ruivensis touth) Annais

nat. bist. IX. p. 112. von Madeira (der Käme Buivensis hat die Prio-

rität, vergl. PfeilTer Zeitschr. Malak. p. öi.). — V. tnarcida und «i-

Uda von^Msideira, robusla von Keu Süd-Wales, caperata und (enella

von den Sandwichinseln Gould Expl. Exp.
- V. fasciala von den
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Naltirnrcschichlc drr Mollusken wäliu iifl des Jiiliies l8Vi. \^9

rhilippinon und lerla von Cochinchina Soulcyct Bonitc j)1.2S.
— K.

lilauneri Shullltworlli IJoincr M i Uli. 1850. \**;f.*J7:^
' '• '

Suceinrn eTplnmtia (lould Expl. F.xp. von den Sanrlwichinscln.

— S. gvnlemnfensis, liottnlatitt, recti.a Morolcl Cuba 1. c. — Succinea

Gundlaihi Pfciirir Zcitsclir. »lalak. p. 178. — S. fragilis Sonlef^i Höh

nilc pl. 'J.S. von dtn Sandwichinseln.
' '"

Nnninn fricata Gould Expl. Kitp. von Nöu Süd-Wale^!" — ''W,

ryssolemuia Albers von Java? Zeilsclir^ f. Malak. p. 186. — '

N. tilel"

lus und Sieiiisi von Anihoina, nhamentaria von ?icuholland Shutlle-

vvorlli Berner MiltliciU 185'-i, p. 193. »»'J» (/ii;>4Jtl»li.X

Zonites Inils und fcstinnns von Palma , 'Üt\jtk^nk 'von terieltfra

Shullleworth Berner Rliltli. 1853.- p. 137. — Z. placentula, macilenla

von Tennessee Shutllevvorlh ib. p. 193.

tlaskoin besass eine seit zwei Jahren einget'röckhcteTIeiii?^

lactea aus Africa, die sich beim Ueinigen in Vi'asser als noch leWnf|

erwies, ja sogar seit dem April 1849 von Gurken und Kohl sieh er-

nührte. Im Uctober desselben Jahres fand Verf. dreissig junge Sehnek-

ken in dem Clefäss, welches die Ilelix lactea einsam bewohnte, und

dieselben erwiesen sich später als wirklich derselben Species ange-
hörend. Der Berichterstatter dieser Thatsaehe in den Annales des sc.

nal. überlässt es der Zukunft, um zu entscheiden, durch welche clcr

folgenden 3 Hypothesen die Ihatsache ihre Erklärung fände
;'^tV'(äi'e

befruchteten Eier können länger als vier Jahr im virtuellen Äht-

wickelungszustandc bleiben, 2. eine Befruchtung reiche für mehrhiä-

liges Eierlegen eines Individuums aus, 3. in gewissen Fällen könni'n"

die Ilelices sieh selbst befruchten (Annais IX. p. 498.; Annales des

gc. nat. XVlll. p. 64.; FhöViep's Ta^sbcrichtfe' 1852. p. fP*^.''^*'^'''^''^

St. Simon beschrieb d:is Tiiier von llelix naymondi, einer Art

von Coiislaiilirie, welche er in seinen MisctUanees malacologiques'rou-
jouse 1848. p 9. bekannt machte, und die iVlorelet später JH. Desfon.,

laiiiea nannte (Journ. de tjonchyl. 1852. p. 21.).

Kurr beob<icli(ete,Helix spiriplana lebend ; eb^nsQ l^..nndi^tH au$

Äladcira. Zeitschr Mabik. p. 184.

A. ^ehmidl hat (Zeilschr. f. MalaRoz. p. 1.) fünfzig Arien von

llelix, in Beziehung auf Oheikiefer und Liebespfeil, unlersuehl. Von

ihnen besitzen 32 einen Lie.()espfeil. I)ie Oberkiefer aller niil (1. vvr-^

tioillus und cellHria verwaufiii^fi Arten haben einen überkieier
nii(.,(ßj^-

ncm miltlerea stark vor-^pringenden ZhImi, sind (1* ischfressend, und ha-

ben keinen rieil. ^acll den Verschiedenheiten der Pfeile versucht

Verf. eine Gliid- rung der (jinppen Kniticicola und Xeiopliila, jenach-

dem kein, ein O'Ur zwei l'fcile vorhanden sind u. s. w.

Ucber das Gesetz der üan^ei verllieilung von llelix ncmoralis

sihriel) AssMiUiin ib. p. II.
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Ucbcr llclix carocolla I.inn. und deren nächst verwandle Allen

schnei) Pfeiffer Zeilschr. Malak. p, 129.

In einer besonderen kleinen Sihriit: „Sulla Ilelix Pollinii D.1

Campo. Osservazioni di Edoardo I\ol>. de Bella. Verona 1852.« hat

der Verf. die genannte Schnecke Ilelix Pollinii, welche von Da Campo
in den Veroncser Alentnrie accadeinichc Vol. XXIII. beschrieben ist, für

eine albine Varietät der H. cincla erklärl, -was Pfeiffer in einer An-

zeige dieser Schrift (Zeilschr, f.^^^^J^^ p,.|7l«) vollkommen gereeht-

ferligl findet. >

,

Zahlreiclie neue Arten dieser Gattung Ilelix wurden beschrieben.

Korbes bildete in der Yoyago of tlie Kalllesnake folgende neue Me-

lix-Arlen ab : //. Brumeriensis von der ßrutncr Insel an der Südoslkü-

sle von ]\eu Guinea, divisa vom Louisiade-Archipel, Luuhiadcnais eben-

daher, Ifulei von J'ort Molle derselben Gegend, MocgilUvrayi von den

Franklandinsein, Dunhiensis von der Dunk- Insel an der Kordoslküste

AusUaUons, Franklajidiensis von den Franklandinsein, iuloidca von Port

Älolle, inconspicua von einem Inselchen in Trinity Bay Von Lowe
sind in den Annais n?l. bist. IX. p. 112. folgende neue Arten von Ma-

deira kurz «•harakterisirl : //. (Lcplaxis) inenibranaceay hyaena, ßuclu-

osa, psammojihora ,
craliculala

,
ruicania

, leonina, //. (Xerophila) ar-

millala) (Lowei Pol. et Mich.); //. (Thcba) usUdala; // (Plebecula) gi^

ratnica, vvlgata, canicalensis] 11. (Irus) laciniosa, squalida-y //. (Spiror-

bula) latens'y U. (Euroniphala) Gueriniana (ist von Pfeiffer Zeilschr.

Malak. p. 63. scmiplicala genannt), H. (Lucilla) scinlilla; H. (Janulus)

calathus (nach Pfeiffer Zeilschr. Malak. p. 63. = SlepkanophoraDe&h.) ;

IL (Hispidella) Armilageana; U. (Caseohis) syhaerula; H. (Discula)

pvlvinata, altrila (teclilormis Woodj, tahellalay senilis, porotnphata, liti'

da, papilio, discina (die 8 letztgenannten Arten mit Ausnahme von

altrila und labellata sind nach Pfeiffer Zeilschr. Malak. p. 81. nur Va-

rietäten von H. polymorpha), lesludinalis; H. (Tectula) Lyelliana, AI-,

hersii («ach Pfeiffer Zeilschr. Malak. p. 63. Var. von Bulveri) ;
//. (Cras-

l)edaria) Delphiiiula; IL (Coronaria) coronula, juliformis (nach Pfeiffer

Zeilschr. Malak. p. 63. = coronala Pesh.) ,
//. (I'lacentula) spirorbis^

fictilis, micromphala; IL (Actinella) slellaris; //. (Uimula) Gbserata; //.

(Iberus) Wollastoni. — Ben so n beschrieb als neue Arien von Südin,

dien und Bengalen (Annals nat. bist. IX. p.404): H. Gysis, Thyreus,

bidenlicnlata, Lccylhis und sithjecla. II. vesicula des Verf, ist hier neu

charaklerisirl. — Morel et stellte (Journ. de Conchyl p. 61.) auf: //.

tclragoiia aus der Gegend von Bona, H. Mograhina aus der Provinz

Oran, letztere ist abgebildet.
— lt. Tro<y/o(i(tcs Morclei (1818^, welche

mit H. afvicnna Pfeiff, (1849), vielleicht auch mit II. peliucida GouM

identisch sei, ist Journ. de Conchyl. pl. I. flg. 14-16. ab<:ebildet. ~
Neue Arten von Morel et Cuba I. c. sind: //. conspxircaidla, cymba-

hm, fuhoidca, minutalis, moriida, naevida^ nitidopsis , oppifala , pauci^
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lirala^ jjrcssula, jitinctum^ rnripita, sigwoides, $u1phttrosa, tephrilis^ tro-

cliulina, turbiiirlla , yuvalanea. — H. Lecvnlei Lea von Califortiien

Transacl. Aiiuric. Thilos. Soc. X. — ünlcr vicNn sclion in den l'roc.

I'hiladcliihia aufgelühilen Arlon der Gattung llclix sind hei Gould Expl.

Exp. als neu eiwäUnl : Helix iiilaminnla von der Insel Rlangsi, spiril-

Ins hei IJma urilcr Steinen, rflf/c?//osa von Tahiti. — ße n s o n beschrieb

//. Cycloplax, Tugurium und Castra vom Ilimajaya, Lychnia von Sin-

gapore, lubrica vom llinialaya (Annnis X. p.38Hl.).
— //. cliarybdis

Mörch I.e. unterscheidcl sich von II. polygyiata durch die oi)en eheno

nicht cuncave Schale und den lieferen und engeren Nahel. Brasilien.

Dci Bourguignal 1. c. finden sieh loI<>cnde neue iteliccs: //. En~

gaddensis, fimbiiata, hophelnrum von Paläslinn
, Uierosotymitnna und

sancla von Jerusalem, camelina, solitudinis aus Syrien, «tte/tnn von Hho-

du8, Syrien und Jerusalem. — Hclix azorica von San Miguel nnd A/nr-i

Ivngi von rortosanclo Alhers Zeilschr. f. Älalak. p. 30. — //. Lcn^

neppiatiOy problematica , magistra, cyvwlodes ,
Simson

,
Mina sind neue

Arien von Pfeiffer ib. p. 91. — //. Lie6e«r«<t Alberg von Cypern iBi

p. 124. — //. Berlholdiatia PfeilTer von den Tap Verdischen Inseln ibl

p. 14i>. — H. Lvdorici Alhers ib. p. 187. von Porto Santo. — Von

Shutlleworlh sind in den Herner Milth. folgende Arten aufgestellt,

p. 137.: //. circumsessa, Sculula^ engonatn, relexla, lextilis, placida, ser-

vilis, Pompylia, fortunata, Nivariensis, pershnilis , oleacen, Icprosa, cu^

ticula, Glasiatia , Belhencourliana^ sämmilich von TenerifTa und Palma,

oder von einer dieser Inseln
;
—

p. 193. : H. mordax ans Kord-Caro-

lina, Ileldrcichi von Athen, intincla von den Philippinen, Dysoui von

Honduras, Conloni von Cordova, Vera Cruz verwandt mit tc.xasiaiia

Mor., flopetonensis (H. tridenlata Binn
)
von Hopeton in Geori»ia, Km-

geli von Tennessee, uttdifera von den kleinen Inseln Long - Keys im

Busen Sarazuta in Südtlorida
, Guillarmodi von Vera Cruz

,
Steursiana

von Amhoina. Hier wird auch M. fatigiata Say aufs Neue beschrieben,

und bemerkt, Pfeiffer habe unter H. Texasiana drei Arten confun-

dirl, nämlich fatigiata Binn.
, tUe zu Tioosliana gehöre, fatigiata Say

und texasiana Mor.
;
—

p. 289.: //. discobolus (alficla d'ürb.), melolon-

Iha, umbicula (Kosoti, phalerala Pfr.), coementitia
, marcida^ Maugeana

sJSmmllicb von den Canarischen Inseln, MyristicA von den Cap Verdi-

schen Inseln
;
—

p. 294. : H. Corsica und perlecis von Corsica und Sar-»

dinien.
'

I s a ii c Lea machte (Transaei."Amer, ph'il. 5oc. A.). d^^rauf auf-

merksam, dass einige lleliceen einen Pfeiler,' oder ieine accessorisclie

Spindel besitzen, die er fulcrum nennt. Er fand sie bei Carocotia spi-

nosa nnd Edgariana, Hclix hirsula, munodon, Leai, leporioa und LecoUf^

tii, sowie bei Polygyra Troostlana und Horfeuilliana
,

und glaubt, sie

möge 7.ur iientMischen Unterscheidung benutzt werden können.

Ausser mehrereo in d<r Revue zool. 18U. 42 aufi^eslelllen He-,
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lix-Artcn, wurden von Souleyet ßonile auch eine neue Art //. de-

flexa \on TourHunu in Cochinchina abgebildet; dies ist eine Strtplaxis,

welche Gattung Verf. nicht anerkennt, weil das Thier nicht verschie-

den sei.

Gould glaubt, dass Helix Busbyi Gray keine Landschnecke, son-

dern eine Ampullacera sei (Expl. Exp. p. 215.)' — nie Helix vitrea

Born (Bulimus vilrcus Brug.) erklärt, Kur r, fürMeinc Ampullaria fZcit-

sehr. iMalak. p. leö.).
t . n -

i

•
'

„yi Alorelet Cubn i.e. hat folgende neue Arten : ß. cucullus^ iner-

tnis\ lirinus, petenensis, sra!ariopsis,semi$triatuSfSimulus,Sisalensis, sul^

ciferus, tropicalis.
— B. JJclesscrti von der Insel Syra und Savlcyi aus

Syrien bei INazarelh sind Arten von Bo ur gu i g n a t 1. c. — B. cya-

neus von San Aliguel, glaucoslomus und Midas von Venezuela Albers

Zeitsciir. f. Alaiak. p.3l. — B. correitus von Venezuela, Je/pc?/si von

Brasilien, caucasicus vom Caucasus, regularis von Rio Janeiro, gronttm,

melanomma von den Alolukkeu IMeilFer ib. p. 96. — B. Swiflianus

PfeilFer ib. p 15U. von St. Thomas. — B. Cundinchi Pl'r. ib. p. 174.

iig 29—33. — B. Saurjoae TschufJi dies Archiv 1832. p. 189. — End-

lich sind die deuen Arten von Sh utile worth in den Berner Alit-

theil. 1852, zu erwähnen, p. 137. : B. labidus, nanodes, propinquus von

Teneriira ;
—

p. 193.: ß. auris Myoci ohne Angabe des Vaterlandes;

daselbst wird auch B. cora d'Orb. aufs Neue beschrieben; — p. 2b9. :

B. encaustus von den Canarischen Inseln; — p.294. : ß. puliUus von

der Insel Goree. "

Zun maderensis Lowe von Madeira (Annais nat hist. IX. p. llP.'J.

— Z. Ttmdoniana (Ach. Paroliana Wcbb.) ShUtlleworth von den Ca-

narischen Inseln. Berner Älilth. p. 289,

Aus der Galtung Pupa st
eilige l.,owe folgende neue Arten von

Madeira auf (Annais nat. hiat. L\. p. 275.). P. (Paludinella) limnaeana^

microspora ; P. (Truncalellina) linearis; P. (Gastrodon) fanahnsis; P.

(Leiostyla) vinrta, irriguOf laurinea^ laevignla,reclft, macilenla; P. (Cra-

ticula) fusca, miUegrana^ ferraria; P. (Alvearella) cassidula, concinna,

abbreviatay gibba; P. (.Maslula) lamellosa; P. (Slaurodon) saxicola
,
ne-

minulum. — P, leucodon .Voielet Cuba I. c. — P rnlsabina Spinelli

1. c. ans dem See Idro in Brescia. — P. Slnrmii Pfeifler vom Olymp
bei Brussa und^ regia Benson in litt, von Nankin finden sich bei Küster

1. c. — P. Saulnji Bourgnignat 1. c. aus Syrien. — P Riissei PfeilFer

von St. Thomas Zeilschr. für Malak. p. 151. — P. Gundlachi Plr ib.

p. 175. fig. 39— 42. — P. alovws, taeniala und cnstanea Shuilleworlh

Berner Mitlheil. p. 137. von Teneriffa und Palma. — P. plenroyhora

und pediculus Shutlieworth ib. p.294. von den Marquesas und Taiii.

Mcgaspira elala Gould aus Brasilien bei Küster I. c.
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Balea auslralis Foibes Baltlesnake von l'ort Molle.

Cylintlrclla aculeus^ concisa (vcrgl. d. vorigen Bericht p. 193.);

eoBtuhita {spe\unv»c rfellTer Zeitschr. Malnk. [f,\b\. ^ fistitlaris, Morini,

pruinosa^ iubtilis, loniacelta, torqvata,Tvluhilis sind Arten von Mordet
Cuba 1. c. — C. Iliissei riViin;r Zeitschr. Maink. p. 133 von Porlorico.

— C. Portoricensis 11). p. 151
).

— C filicosla von Veracruz und C.

Riigcli, marmorala und scnlarina aus den» Thal Vuaiury auf Cuba Shull-

lewüflh Berner Mitlh. p. 294.

Au» der (Ballung Achalina stellte Lowcnis neue Arlrn von Ma-

deira auf: A. (l'ylicIinidiH) Lcncociana , cylirhna, A (Fu.mIIusj onjia,

tubercvlata, tcrebdla ; A. (Acicula) prorfuc/« ; J. (Amphorella) inüri/or-

mis (Annais nat. hisl. IX. p. llP.).
— A. cylitnlrella und linifera Morelel

Cuba I. r. — A. Rodalii Dunker von Zanzibar Zeitschr. Malak. p. 127.

— yl. Vunclogallana (rcylanica Recve) und Riisei von Torlorico Pfeif-

fer ib. p. 150. — A. Blniniana Foey ib. p. 175. — A. forphyrosloma,

Cumingii von der WC^lküsle Al'rica's
,
A. (Polyphemus) Candida, von

Mexico, urtHtf, stigtnalica und delicatula von Cordova, Vera Cruz Sbult-

leworlh üeruer Mitib. 18j2. p. 192. löif 8S>b ^nhd

Ebenda p.203. gab Shultleworth eine bTaghös^' der Gattung

Spiraxis Adams, und zählte sSnimtliche bekannte Arten, die er in drei

Sectioncn brinyt, nuf : \ . G l a ti d i 71 a e f o r m c s {S t r e p t o s t y l a ShüH\.)

mit 13 Arten, worunter neu Nicolcti, milraeformi$, lurida^ irrigua, co-

nifornits^ ßavescensj limnaeiformis und physodes, alle von Vera Cruz;

2. Biilimiformes (Spiraxi s Adams) mit 7 Arten, unter denen Sp.

Aeus von Vera Cruz neu; 3. Ach atina eformes {Columna Ferry,

Albers) mil zwei Arten, unter denen Sp exhnia von Madaj»askar neu

(Ver«;l. darübtr auch Pfeiffer in der Zeitschr. Malak. p. 177.).

Mordet glaubt die Calltung (ilandina Schum., als von Achatina

verschieden, aufrecht erhalten zu müssen. Diese Tliiere sind fleisch-

fressend, ihre Mundlheile werden, ohne näher beschrieben zu »ein, mit

Teslacella vtrglichcn ; die aujrenlraoenden Fühler sind am Knde ver-

dickt, und etwas herab<jeneiut ,
und an jeder S« ite des Mundes findet

lieh ein langer retractiUr Anhang, der jedoch bei den europäischen

Glandinen fehlen soll. Verf. »;ihlt 85 Arten der Gattung Glandina auf.

Abgebildet sind hier das Thivr der G. Carminensis Mor. und die Schale

dieser Art nebst der von G. Pclili Desh. Von beiden Arten, deren er-

stere neu, letztere in der Fortsetzung des Ferussac'schen Werkes ent-

halten ist, ist auch die Heschrcibung gegeben (Journ. de Conchyl. 1852.

p.27).

Derselbe bildete eine von ihm 1849 aufgestellte Art dieser (iat-

tung GL ligulala ibid. p. 2j7. pl. 10. fig. 3. ab, und machte einige .An-

gaben ülier das Thier, Am Fus findet sich ein Schleiniporus, und Verf.

meint, ein solcher möge iillgenK'iiier bei dm llclicecn voi kommen, als
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man jetzt glaube. Die Alibildung der Schale wörde ich nicht für

eine Glandina hatten, sie gleicht einem Bulimus.

I\I i- o 1 e l bemerkt nachträglich zu seiner Glandiiia procerula

(vor. Hfricht p. 293.), dass sie im Innern der Mündung eine Lamelle

habe, und daher in die Seclion der gezahnten Glandinen gehöre (Journ;

de Conchyl. p. 274.). ,^
»li »«MwVnoltiv*!

Glandina eiurala
,

carminensis
, delihula, epuebpalis'j'fotticutaris,

lahida^ ligulala, meridaira^ oliva, onychina^ poragrumma, rubella, semi-

sli'iala, sicilisj venlricosula sind Arten von Morel et Cuba I.e. — G.

Delesscrli Bourguignat I. c. von der Insel Corcyra. — G. Aiorica Al-

bers von San Miguel Zeiischr. Malük. p. 125. l^\^Jl\a^^\

, Achatinella nubilosa (Jould Expl.Exp. von det RiäehMaui. — Von

A".i'Vulpina bemerkt Souleyet Bonite p. n09. , dass die Geschleobtsw

Organe von llelix verschieden seien, ts fehle z, B. der i'feilsack,.uiul

die organes muUifidcs. i ; f

Bieiz stellte zwei neue Claus'lien auf: Cl. Fnssiana auf dem

KönigsJein bei Kronstadt, sehr häufig rechts gewunden; Cl. elegans am
südlichen Abhang des hönigsteins (Verband!, des siebenbürgiscbcn Ver-

eins zu llcrmannsladl. 111. Jahi«;. 1Sj2. p.31.) Cl. Maniiiana Lowe

(Annais nat. bist. IX. p. 278.) lebt bei Lissabon. — Cl. Jos vom Hi-

malaya Benson ib. X. p. 350. — Cl. Millcri Pfeiffer, cineroscens Kü-

ster aus l)almaticn und heltenica Küster aus Griechenland bei Kü-^

sler 1^9,,, p5^ .CL AlOersi Charpenlier aus Syrien nntl Bour^uignali Char^

pentier von Worea bei Bourguignal I. c. — Cl. Lowei Albers von

Porlosanc'io Zeitschr. Malak. p. 31. — Cl. Forlitnei rfoilTer von China

ilj. P- 80. ,,s nm i^rj.JlA

Jturiciilacea. Souleyet Voy.de la Bonite l'^l.'fclHJcifirfs^

dass die verschiedenen Gruppen innerhalb der Gattung Auricula auch

Verschiedenheiten in den Tiiieren zeigen : so hat A. Jndae eine kleine

Anschwellung gegen das Ende der Fühler, die Gruppe Cassidnla (A. fe-

lis) bat die Augen innen an der Basis der pfriemförmigcn Kühler unA

die Haut ist weniger runzlig 5
bei Melampns (A. fusca IMiil.) ist der

Fuss durch eine Querfurche in zwei Abtheilun<>en gctbeilt, die Füliler

berühren sich unten, die Augen liegen hinler ihnen. — Von A. fusra

giebt Verf. die Anatomie. Die Lungenöllnung liegt hinten rechts, die

weibliche GeschlechlsölTnung liegt hinler der Milte rechts, und die

n)ännliche vorn rechts wie bei den anderen Auricula -Arten. An d«r

dorsalen Wand der Lungenhöhlung ündet sich nur ein grosses Gefäss

mit wenigen Zweigen, aber nach vorn liegt eine conische Ta.«icho, die

den vorderen Theil der letzten Windung der Schale einnimmt, und de-

ren Wände, mit einem sehr dichten Gelässnetz l)ederkt
,
der ll^uptsiiz

der Athmung zu sein scheinen. Dafür spricht auch die Lage desHtr-

zens am Grunde der Tasche, in dessen Voikiimnier zwei Gelasse niun-

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

landeskulturdirektion Oberösterreich; download www.ooegeschichte.at



Naturgeschichte der RIolUisken wälirond des Jahres 1853. 125

den, eines an8 der Tasche, und da« (Jeffiss vom Ri'icUftW^'dfff^Athem-

höhle (Sollte hier nicht, wie hei Adipullari?! ,
ein« doppelte Alhmun;»

stallfinden?;. Die Z\\itl»M(hnse liegt f,Mn/, hinten; vor der /nn-jcnlör-

«ligen Drüse miindel riiie «jfstielie IJIase, und vor dieser /.wei lappige

Bia8on. Die Kiilhe ist iraii/; isolirt und ohne Zusatiiintnhang niil den

6i4'igen Geschleehtstheilen.

lii. i\ iAuricHlti (Conovuiiis) acromelas Troschel dies Archiv 18ö2. I. p.

197. — A. cOHcinna,infrequens,j)ancimensis,lnbogensis,lrlfincaltti\ilMus

l'anama I. c. — A sandwichensis Souleyel Uonitc. >'•»' -»'

Pedipes angulaia Adams Panrt'rira Ir'fc] .('^>««>«iU iio'i tio -

T^imiiaearea. Sain t -S i in^n^ hht*'ÄeobfWft(^W^<»h"d^)cr das

Herz der I.imnäen angestellt, «u welcher Familie auch die Gattung An-

cylus gezogen wird (Journ. de Coiichyl. p. 113.).

Vh^sn cisltrninn y fuliginea^ inipluvidta ^ nicdi'ttgtiana , spiculata^

sgMrth'd« .Mord<^t-CiÄa K"ci*«""'^) iM».^^H«it»«j
nuiUiuytjii not uLuW ii,i>

rlattorbis aeruginosus , cannnruniy denliens, maijay nicaragvannsy

obslruclns, orbicnlus, petcncnsis ^
rebtsus

^ slugnicola^ laenialus Morelet

Cuha 1. c. — Fl. atticus von Athen, piscinarutri und hebraintV 9us Sy •

rien Bourguignat 1. c.
/• .. . ;(j

''""•'
Litfinäiüs soliduttfs Spirtelll t c. dns dem See fcTrö

, lirescia" *li?

L. luzonica Souleyel Honite p. 29. fiiJ.3^— 37. ist eine Amphipcplea'
L. Oakuensis und affinis von den Sandwich Inseln sind Arten desselben

Verfassers. ' '''

jAnipliipneiistea. Eine Art der Ciaftung Onrhidium , ver-

wandt mit 0. celticum, entdfcktö C<i'iic'h an der Käste von Cornwall.

Er fand sie nahe dem Wasser, s'o tfh*s sie von den Wellen hespfilt

wurden, (ian/- unter Wasser getaucht , üherlebfen sie den Tag nicht

(Arinals nat. hist. X. p. 290.).
. - >• .. . .< im v

, ,, ,•.;,.„.«

Aus der Gattung Teronia '^'MÜ' üW b'^V'(/bü1'a 'tilipll te^V'i}}

290. mehrere neue Arien : P. indolens Couth MS. von Rio Janeiro, ir-

rorata von Neu Seeland, acinosa von den Kidschiinselrt, marginata VÖtf

Orange llarbour, corpuhnla von den Fidschiinseln.
'"* "^ *»<>;). uu 4 »»b

f...-..; .. . . ;.. .

.f,'.j

NolobrancMata,

Doridea. Aus der Gattung Doris stellte Gould Expl. Exp.

p.293. spp. rol(ien«Ic Arten als neu auf: J). termicelli von Valparaiso,

plumulata Couth. WS. von Orange Marbour, /t/feo/a Coulh. ÄIS. ebenda-

her, smaragdina von d^n Paumoiuinselii, pelcchialis von den Sandwich-

Inseln, lilacina ebendaher, cerchralis, aitrUa und spiracvlala von den

Fidschi-Inseln, sttperba von den Sanioainsiln, cardinntis von den Sand-

wichinseln, suvipluosa von den Ton^rainsdn , aspersa von den l'aumo-

lainseln, dorsalis von Eimeo. — D. sandtriehensis und lineata sind neue

Arten von Souleyel Bonile; beide von den Sandwichinseln.
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Triloniacea« Trilonia cucuUaia Coulh. MS. isl bei Gould

E^j)l, Exp. beschrieben, und stammt von Kio Janeiro.

_,,)),. AU neue Galtung wird ebenda p. 309. Chioraeaa Gould be-

schrieben: Corpus limaciforme, caput enorme, pedunculalum, semiglo-

bosum; pagina vcHtrali discoidea, «ire longitudinali, serielius binis cir-

rhorum cincto, lenlacula cephalica foliala
, rclractilia; lobi branchiales

flabcilirormes, serie unica utrinque «M'dinali; loramen generali vum ab

anali remolum, fere dorsali. Weicht von Tiitojiium durch die doppelle

Reihe von Cirrhen ab, die den Alund umgeben. Ch. leonina, ö*/« ^oll

lang, von Port Discovery, Tugel Sound.

AeolidiMe* In der Yoy. de la Bonite Zoologie !1. ist von

Souleyet in Kurze die Anatomie der Gattungen Aeoiidia Cuv., Janus

Verany, Glauous Korst., Tcrgipes Cuv., und Calliopaea d'Orb. gegeben.

Thomas Hincks hat Acolis Landsburgii Alder et Hancock an

der Küste von Devonshire gefangen (Annais nat. hisl. IX. p. 76.). —
A. attenvalus und cyanella Coulh. IMS. sind bei Gould Expl. Exp. als

neue Arten beschrieben; sie stammen von Chili.

,> Klyüia.ilne« Die Gattung Elysia wird von Souleyet üonite

bei den Pulmonalen geschildert, was gewiss falsch ist (vergl. den vo-

rigen Bericht p.43Ü.).
— E. lobala Gould Expl. Exp. von den Sand-

Vi'tchinseln. .

Placobranchus iatilhobaplus Gould ib. gleichfalls von den Sand^t

Wichinseln.

Phyllferlioidea- In der Yoy. de la Bonitc p. 399. giebl

Souleyet eine Anatomie von Fhyllirhoe, und kommt ?u der Ansicht

die er schon 1846 Comptes rendus XXII. p.473. ausgesprochen, dass

die Gattung eine besondere l'amilie unter den INudibranchiern bilden

müsse, indem er sich darauf stützt
,

dass das INcrvensysicm dem von

Doris, Trilonia und Aeolis sehr ähnlich sei, dass der Geschlechtsappa-

rat übereinslimme, dass die Leber aus langen Blinddärmen bestehe, die

sich nicht bis zu äusseren Hautr.nhängen ausdehne, weil hier die Haut

die Function der Bespiration übernehme. So sei nur der iMangel des

Kusses abweichend.

Aptysiacea. Aplysia pulmonica Gould Expl. Exp. von den

Samoa-Inseln. — A. oahuensis Souleyet Bonile von den Sandwichinseln.

Bursatella iac/nm/a Coulhouy MS. bei Gould Expl Exp. von Bio

Janeiro.

In der Kähe von Aplysia stellte Gould Expl. Exp. p. 224. eine

neue Gattung Stylocheilus auf: Corpus limaciforme, lanceolatum, re-

trorsum attenuatum, cirrhigerum; caput liberum, tenlaculis quaiuor elon.-

galis linearibus plus minusve papillosis iiistructum
;

os inferius; iabro

laleraliler in processum subulalum palpi'ormem dilatato. Die Gatlurg

ist wegen des dritten Fühlerpaares, das jeduch nur am lebenden I hier
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deutlich sein, und in Weinjjrist contiahirl werden soll, aufgestellt. Da-

hin gehört Apiysia loni;icauda Qiioy. Gaim. und z^vei neue Arten St.

lineolalus von üah«, und St. quercinus von den Fidschi- Inseln. Diese

Gattung ist von (iiay ISJO Aclcsia «ieiiannl

Dullacea. Aibany llnnco (k machte IkmerKuiigen über die

Geruchsorganc bei den liullidae. Seit es erkannt ist, dass die Tenta-

keln der Schnecken dem Gtruehssinnc dienen, ist es niciit ohne Inter.

esse zu wissen, ob die ihiere aus der Familie Bullidae mit dem Ge-

ruchssinn versehen sind, obgleich sie keine Penlakeln bcsit/.en. Dem
Verf. zufolge sind die sogenannten Kopflappen der Sitz des Geruchs-

sinnes. Dieselben sind eine Verwachsung der Lippenienlakeln und Rük-

kententakeln. Bemerkungen über die einzelnen Gattungen Gasteropte-

ron, Philine, Akera und Bulla sind hier niedergelegt (Annais nat. hist.

I.V. p. 188.).

Bei Souleycl Bonite sind pl. 2ö die Thiere von Bulla amplu-
slra und fasciala abgebildet; auch,, finden sich daselbst ßemcrkungen
(iber die Anatomie von (lasteropteron und Umbrella.

Bulla infrequens und Inlicola sind neue Arten von Adams
Pi^j

nama 1. c.
'

Monoplcurobran chiaia.

Aiicyloidea. „Bemerkungen üb* r (iiin llachia, l.atia und An-

cylus" machte Pfeiffer in der Zeiti>chr. xMalak. p 179. bi kannt. Er

hat nun die Gundiachia ancyliforuiis im ausgewachsenen Zustande em-

pfangen, wodurch sich zeigt, dass diese Gattung in der Thal nahe mit

Ancylus verwandt ist. Auch die Lehensweise stimmt (famit überein.

Die Gattung Latia Gray bildet eine V« riuilt» lung zwisclien Gundiachia

und Ancylus. Beide (Jallungen ,
so wie Ancylus Havanensis l'fr. und

radiatilis Mor. sind abgebildet.

Fine neue Gattung Velex Gould Expl Exp. p. 153. Fig. 176. hat

folgende Charaktere: testa parva , navicelloidca, tenuis; veriice termi-

nali, obliquo ; apertura ampla, ovalis, cavositas septo ungusto posticali

horizontal! partita ; sepli margiiie ab latere siuistro disjuncto, et in pro-

cessum gracilem contortum producto. Die Art P. lateralis Ui VioZolI

lang und lebt in Keu Seeland in süssem Wasser. Unzweifelhaft ist

die Gattung mit Latia Gray identisch.

Alo q u i n -Ta n d o n hat den Ancylus fluviatilis einer Untersu-

chung unterworfen Derselbe beschreibt ihn nach seinen äusseren Or-

ganen und schildert seine Anatomie (Jouin. de Coiichyl p. 7. und 1 21.'.

Das Thicr soll links gewunden sein in einer rcclits gewund« neu Schale,

bei A. lacustris umgekehrt. Es sollen bei A. Iluvialilis drei Kiif«r

vorhanden sein, was ich jedoch nicht bcoliitigen kann; (der Uberkie-

fcr besteht aus zahlieichtn braunen, plattinf6rniigen Stücken, ähnli«h

\%io bei A. lacustris). Das Athmungsorgän soll eine kItine, längliche,
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links gelegene innere Tasche sein, «m Uande des Mantels, vor dem Re-

ctum, wie es schon B I a i n vi 11 e angielit ;
in ihr soll sich an der Decke

ein kaum bemcikbares Gefässnetz linden; Verf. behauptet auch, dass

diese Thiere sowohl atmosphärische Luft als auch die dem Wasser bei-

gemengte Luft alhmen können; er hielt einzelne Individuen bis tSTagc
lebend in Wasser, ohne dass sie ballen an die Oberfläche kommen
können. Von Tianorbis rolundatus und Limnaeus glaber wird dasselbe

behauptet, was gegen meine Erfahrungen spricht. Auch dns Jlerz, die

Miere, welche Verf. giandii praccordiale nennt, das Nervensystem, Sinnes-

organe und l^ewe-iungsorgarte sind beschrieben.

Morelet stellte zwei neue Arten Cuba 1. c. auf: Ancylus car-

cenlricus und radialilis.

Siplionariacea, Siphonaria anlarclica Couth. MS. ist eine

neue An, vielleicht nur Varietät von S. Lessoni bei Gould Expl. Exp.

von Cap llorn.

Jiijpobranchiata.

Pliyllidiacea. Souleyet Honite gab eine Anatomie von

Diphyllidia lineata. Verf. ist der Ansicht, diese Unterordnung sei mit

den IVackikicmcrn zu vereinigen.

Diphyllidia rubida von den Sandwicliinseln ist eine neue Art von

Gould Expl. Exp.

Pteropoda.
Den Pleropodch ist in der Voy. de la Bontte von Sou-

leyet ein grosser Al)schnilt(p. 37—^288.) gewidmet, dazu g-c-

hören pl. 4— 15. des Alias. Der Verf. giebt hier 1) eine hi-

storische Einleitung- (p. 37— 52.), 2) wird im Allgemeinen über

die Gestalt und die Organisation der Pteropoden gehandelt,

3) über die Naturgeschichte der Pteropoden, 4) über die Clas-

sification. Der Verf. ündet eine grosse Uebereinstimmung der

Organisation mit den Gasleropoden, so dass er ihnen nicht

den Rang einer Klasse einräumt; der natürlichste Plalz sei in

der Nähe von Aplysia, Bulla und Gasteropleron. Die Gruppe

der Pteropoden umfasst vier Familien. 1) Hyaleae mit den

Gallungen Hyalaea , Cleodora, Cuvieria, Spirialis und Limo-

cina. 2) Cymbuliae mit den Gattungen Cymbulia und Tie-

ilemannia. 3) Kurybiae mit der Galtung Eurybia (viel-

leicht auch Psyche Rang). 4) CHon es mit den Gattungen

Clio, Pneumodermon, Pelagia, Spongiobranchaea, Cymodocea.
— Verf. giebt nun die Anatomien von Hyalaea, Cleodora,

Cuvieria, Spirialis, Cymbulia, Euribia, Pneumodermon, Clio.
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Bei Hyalaea tridentata bildet die Zunge eine kleine rundliche

Anschwellung und trägt drei Ueihen horniger, rückwärts gebogener

Zfihne; keine Kiefer. Die Kiemen bilden um die Eingeweideniasse eine

vorn offene Ellipse, deren rechter Arm am innern Rande viele kamm-

artige Verlängerungen trägt, während der linke Arm sich in der Höhe

des Herzens in zwei Aeste theilt; die Kiemenlappen sind nicht einfach

wie bei den Patellen, sondern zerfallen in viele Blättchen, die sich an

ihren Enden vereinen und sich mittelst eines Stieles an die Kiemenge-
fasse heften. Das Herz liegt an der innern Seite des rechten Kiemen,

armes
;

es hat zwei Klappen. Sie sind Zwitter ; von der Zwitterdrüse

geht ein Oviduct zu einem langen nach hinten in die Leibeshöhle ra-

genden Schlauch, den Blainville als der gestielten Blase entspre-

chend ansah, den Verf. jedoch für ein Keben-Secretionsorgan anspricht,

wie es bei den hermaphroditischen Schnecken meistens unter verschie-

denen Gestalten gefunden wird. Der vordere Theil desselben begiebl

sich, als Forlsctzung des Oviducts, zu einem kugeligen Organ, welches

vor dem Magen liegt (Moden Cuvier}, und das Verf. mit Blainville
für Matrix ansieht; der Ausführungsgang der Geschlechtstheile mündet

dann hinten am Grunde der rechten Mosse. In diesen letzten Theil des

Oviducts mündet eine gestielte Blase, die bald frei liegt (H. trispinosa},

bald sich an die Windungen der Matrix anlehnt (H. tridentata). Der

Penis hat keinen Zusammenhang mit den übrigen Geschlechtsorganen.
Verf. will daraus den Schluss ziehen, dass, wie bei Aplysia, Bulla, Bul-

laea, die Begattung nur ein Aufregungsmittel sei, und dass die Eier di-

rect im Ovarium oder im Oviduct befruchtet würden, eine Ansicht, die

nm so weniger Beifall verdient, als Verf. selbst der äusseren Furche

Erwähnung thut, welche beide GeschlechtsöfFnungen mit einander ver-

bindet.

Der Gattung Cleodora fehlen immer die seitlichen Anhänge des

Mantels; die Kieme liegt symmetrisch um die Eingeweide in Form ei-

nes Hufeisens, besieht aus zwei gleichen Abtheilungen, rechts und

links, die sich hinten in der Mitte vereinigen, und ist eine einfache

Membran, die mit einem Bande anhängt, mit dem andern frei in die

Kiemeiihöhle ragt; die Gefässe bilden ein sehr enges INelz auf ihrer

Oberlläche. Der Vorhof des Herzens communicirt mit einer birnförini-

gen Tasche, die an der unteren Wand des Mantels anhängt. Verf. sieht

sie als ein Diverticulum an, in welches das Blut zurücktliesst, so lange
die Vorkammer in Ruhe ist (es ist diePJiere); die Herzschläge sind sehr

unregelmässig.

Die Gattung Cuvieria findet Verf. so ähnlich mit Cleodora, dass

er eine generische Trennung nicht für zulässig hält, sondern ihr nur

den Rang einer Untergattung zugesteht.

Die Gattung Spirialis (Souleyet 1840. in der Revue zoologique)
ist eine Cleodora, deren hinterer Theil spiral gewunden ist, und un-

Arcbiv f. Natargesch. XIX. Jahrg. 2. Bd. |
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terscheidet «ich von Liraacina oder Spiratella nur durch dos Vorhan-

densein eines Deckels. In der innern Organisation weicht die Gattung

Spiiialis von Cleodora nainenliich dadurch ab, dass die Kiemenhöhle

nicht unterhalb, sondern oberhalb liegt, also sich mehr den Gasteropo-
den nähert; die Structur der Kiemen ist wie bei Cleodora; der After

liegt an der rechten gcite. In diese Gattung gehört die d'Orbigny-
sche Untergattung von Atlanta, Helicouoides.

Heber die Galtung Cymbulia ist der Arbeit von Vanbeneden
wenig Neues hinzugefügt. Die Zunge ist am Ende dreilappig, jeder

i«ppeti trägt eine Reihe Zahne; zwei kleine Kiefer sind vorhanden.

Die Gattung Euribia, welche Verfasser nach einer neuen Art E.

Gautlichaudii schildert
,

hat einen knorplig häutigen Mantel
,
der das

Ansehn und den Gebrauch einer Schale hat, das Thier kann sich völ-

lig in ihn zurückziehen
;

die Zunge trägt zwei Reihen von Zähnen.

Zwei vor den Flossen gelegene Anhänge, die gefaltet und gefässreich

sind, sieht Verf. als Kiemen an, indem keine andere Oeffnung als die

MundöfTnung und GeschlechtsöfTnung den Mantel durchbohrt. Durch

die Stellung der Flossen und des kleinen mittleren Lappens ,
der sie

hinten vereinigt, nähert sich die Gattung den schalentragenden Ptero-

poden, während die innere Organisation grosse Verwandtschaft mit Ciio

und Pneumodermon zeigt.

Bei der Gattung Pneumodermon sieht Verf. die mit Saugnäpfcheo
besetzten Anhänge als Greiforgane an. Auch die Anatomie der Gattung
Clio ist gegeben.

Histoire naturelle des Mollusques Pleropodes, monogra-

phie comprenant la description de toutes les especes de ce

groupe de Mollusques par Rang et Souleyet. Paris 1852.

Dieses Werk ergänzt die schätzbaren Beobachtungen, die in der

Voy. de la Ronite publicirt werden
,
indem es eine Aufzählung und

Beschreibung aller bekannten Arten enthält. In der Familie der Hya-
laeen werden beschrieben die Gatt. Hyalaea Lam. mit 12 Arten, Cleo-

dora Peron Lesueur mit 14 Arten
,
Cuvieria Rang mit 2 Arten, Lima-

erna Cuv. mit 1 Art, Spirialis Souleyet mit 6 Arten. — Die Farn,

der Cymbulien enthält die Gattung Cymbulia Per. Les. mit 3, und Tie-

demannia Vanben. mit 2 Arten. — Farn, der Euribien mit der Gat-

tung Euribia in 4Arlen. — Farn, der Clionen, wo die Galtungen: Pneu-

modermon Cuv. mit 4 Arten ni^d Clio Linn. mit 7 Arten. Alle Arten

sind auf 15 Tafeln abgebildet, die zum grossen Theil schon vor län-

g&ver Zeit angefertigt worden sind
,

für eine Monographie, die Rang

beabsichtigte. Diese sind oft nicht den neueren Ansprächen entspre-

chend
,

enthalten mehrere Copien aus älteren Werken
,
und Namen,

welche mit den im Text angenommenen nicht immer äbereinstinimen.

Souleyet hat nämlich häufig die früher von -Rang anerkannten Arten
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zusammengezogen ,
und eine Synonymie aufgestellt, die gewiss nicht

immer mit Glück gewählt ist. Dabei ist jedoch anzuerkennen, dass es

Bfehr schwierig ist, die von den verschiedenen Schriftstellern gelieferten

Beschreibungen und Abbildungen, weiche oft nach einzelnen in Spiri-

tus aufbewahrteü Exemplaren angefertigt sind, mit Sicherheit aufein-

ander zu beziehen. Durch weitere Forschungen in den verschiedenen

Meeren wird es gewiss gelingen ,
manche Arten wieder zn erkennen,

und dann erst wird man die Entscheidung treffen können, ob sie als

selslstSndige Arten festgehalten werden können. Gewiss wird sich auch

bald die Zahl der Arten bedeutend vermehren , wenn die Reisenden

den kleinen, oft fast mikroskopischen Formen mehr Aufmerksamkeit

widmen werden.

iSVue Arten: Hyalaea angulata Souleyet Bonite aus dem äl-

lantisclien und indischen Ocean. — H. inermis ohne Angabe des W-
terlandes und fetnorala aus den Aequatorialgegenden des atlantischen

Meeres Gould Expl. Exp.

Cleodora compressa, curvata und inßata aus dem atlant. Ocean,

thaplalii vom Cap Souleyet Bonite. — Cl. exacuta gefangen 44« nördl.

Br. und 154^ wesll. L., munda und placida aus der Aequatorialgegend
des atl. Oceans und falcata zwischen Oregon und Ostindien Gould

Expl. Exp. -
, ;

Limacina scaphoidea Gould Expl. Exp. atl. Öcean.— I>. (r) eii-

cuUala Gould ib. p. 486. ist eine andere Art, welche bei einer Eisinsel-

060 südl. ßr., 106" 20' ösll. L. gefangen ist, und von der Verf. glaubt,

sie werde vielleicht ein neues Genus bilden müssen, für das er event.

den Namen Agadina vorschlägt; Verf. charakterisirt die Art so: pel-

lucida, planorboidea ,
altero latere anfr. 5 ostendens

,
allero anfractum

nnicum umbilicatum; apertura obliqua , campanulata , cuCullata. Thiffr!

schwarz mit ovalen Anhängen. */,^
Zoll.

Spirialis Gouldii Slimpson New-England I.e.

C helolropis nov. gen. Forbes ßaltlesnake p. 385. Schale

Spiral, Ihurmförmig, rechts gewunden, undurchbohrt, doppelt gekiel^;

Spira vorragend, ihr Nucleus links; Mundung eiförmig, unten mit ei-

nem Kanal, der Aussenrand mit zwei krallenartigen Lappen, einer in

der Mitte und durch eine Verlängerung des Randes zwischen den Kie-

len gebildet, der andere kleiner nahe dem Sipho; Feristom verdickt,

umgeschlagen, einen deutlichen Rand bildend. Kein Deckel. Obgleich
Verf. das Thier nicht kennt, so vermulhet er, es sei ein Fteropode. Die

einzige Art Ch. Huxleyi ist sehr klein, '/j/i
Zoll im Durchmesser, und

wurde im Schleppnetz bei Cap Howe, der Südoslspitze von Australien,

gefangen.

Clio longicaudatus Souleyet Bonite.
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;»*J«^1ijA, ,ai4iSi^i[(to»i.T'
acephala. ^'^^^^»^^?^i*ß^«ö^

Bracliiopodat

Davidson veröffentlichte in den Annais nat. bist. X.

p. 361. eine Klassificalion der lebenden Brachiopoden.

Verf. nimmt 7 Familien an: 1. Terebratulid ae mit den Gat.

tungen Terebratula, Terebratulina d'Orb.
,
Terebratella d'Orb., IVlegerlia

Kingf Kraussia n.^en.^ Morrisia n. gen., Magas Sow. mit dem Sub-

genus Waltonia, Bouchardia Dav.
, Argiope Deslongch., Tiiecidea l)ef.

2. Spiriferidae (ausgestorben). 3. Rhynchonellidae mit der

Gattung Rhynchonella Fischer. 4. Orlhidae (ausgestorben). 5. C«/-

ceolidae (ausgestorben). 6. Craniadae und rhiculidae mit

den Gattungen Crania und Orbicula. 7. Lingulidae mit der Gattung

Lingula Brug. Im Ganzen werden 67 Arten aufgezählt. — Die Cha-

raktere der beiden neuen Gattungen lauten:

Kraussia. Schale subcircular, mit fast gerader Schlosslinie

Schnabel abgestutzt; Loch gross, rund
; Deltidialplatlen klein, nicht ver-

einigt; Schnabelränder wohl umgrenzt, eine flache Area zwischen Sich

und dem Schlossrande lassend; die unteren Stielmuskeln sind gross,

und lassen zwei weite augenförniige Eindrucke. Dicht am Schloss und

zwischen den innern Wällen der Djilenränder erstreckt sich eine mitt-

lere Leiste bis gegen die halbe Schalenlänge ,
an deren Ende sich

zwei kleine, gabelförmige divergircnde Lamellen erheben. Die gewim-

perlen Arme sind ungewöhnlich klein, ihre Franzen reichen nicht über

die Hälfte zum Schalenrande; an ihrem Grunde sind wenige oder gar

keine Cilien vorhanden; der ganze Kiemenapparat ist durch die klei-

nen gabelförmigen Fortsätze gestützt. K. rubra (Terebratula capensis

Krauss) und 4 andere Arten.

Morrisia. Schale klein, kreisförmig, niedrig; Loch gross, rund,

gleichmässig in beide Schalen eingreifend ;
die grössere Schale mit ei-

ner kleinen, geraden Schloss- Area; Deltidialplatlen klein, weit getrennt,

die kleinere Schale an dem Dmbo tief eingekerbt; zwei Aeste ent-

springen am Grunde der Zahndillen, und vereinigen sich zu einem klei-

nem erhabenen Fortsatz, der sich vcn der Mitte der Schale erhebt. Thfer

mit zwei subspiralen öder S-förmigen Armen, mit grossen Cilien g6-

franzt; sie entspringen über dem Munde, gestützt durch die Schenkel-

fortsätze. Terebratula seminulum ist die einzige Art.

Crania radiosa Gould Expl. Exp, von Rio de Janeiro.

IjamellibraiiclBiaia.

Duvernoy las in der Academie des sciences zu Pa-

ris eine Abhandlung über das Nervensystem der Muscheln,

wovon ein Auszug in den Comptes rendus XXXIV. p. G60.
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enthalten ist. Die Resultate schliessen sich an die Aufsätze

des Verf. in den Comptes rendus von den Jahren 1844 und

1845 an. Vergl. auch LMnslitut 1852. p. 165.

Ostracea. Dureau de la Malle legte der Acade>

mie Beobachtungen über die Austern vor, welche ihm von

Lafosse mitgelheilt waren (Comptes rendus 1852. Tome 34.

p.69ö.)

Während die Austern bei Granville fünf Jahre gebrauchen, um

verkäullich zu werden, d. h. utn 9 Cenlimeter im Uurchmesser zu er-

reichen, erlangen sie diese Grösse bei Cancale in l'/j Jahren; hier
jft

der Grund nur von einer dünnen Schlammschicht bedeckt; ja selbst

kranke Austern, von Granville nach Saint Vaast oder Courseulle g(?-

bracht, wurden in 1 oder 2 Monaten wieder gesund. — Die Austern-

behälter sind bei Granville nur bestimmt, die Auslern von ihrem üblen

Geschmack und Geruch zu reinigen ;
sie wachsen und vermehren sich

darin nicht. — In den Auslerbehältern zu Cancale werden die Austern

nicht nur aufbewahrt, sondern wachsen hier auch; die nicht ausge-

wachsenen Stücke werden hier auf den ebenen Grund gelegt, doch

nicht mehr als zwei über einander. — In einem Korbe erhielt Hamon
im heissen Sommer Austern länger als 17 Tage lebendig. — In

l^fi

Hague soll es einem Austernzuchler gelungen sein
,

die weissen Au-

stern von la Manche grün zu machen, wie die von Marennes bei Rp«

chcfort. — Endlich hat ein Artzt von Morlaix (Kinislere) grosse Au-

stern von hartem schlechtem Geschmack, die man nur gekocht isst,

mit kleinen Austern von Ostende gekreuzt, und so Bastarde erhalten,

die gross und von köstlichem Geschmack sind.

Hamel sprach sich in der Petersburger Academie über

das Projecl aus, Austern, Hummern, Seekrebse, Krabben und

Miesmuscheln im Finnischen Meerbusen zu ziehen. Nach Be-

richt über einen früheren misslungenen Versuch im Jahr 1747,

kommt er zu dem Resultat, dass wegen des geringen SalzgC;^

halts (0,6 Procent, wogegen an der Küste von Holstein und

im kleinen Bell 1,7 Procent, an englischen Küsten 3,9 Pro-

cent, im Miltelrneer 4 Procent Salztheile vorhanden sind), alle

Versuche die Austern in den finnischen Meerbusen zu über-

siedeln erfolglos sein würden (Bull, de l'Acad. de St. Peters-

bourg. 1852. p.314.).

Anomia tenuis Adams Panama 1. c.

Pectinea* Spondylus sanguineus Dunker Zcitschr. f. Malalu

p. 55.
ff
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Fielen Vanvincqun Bernardi Journ. de Conchyl. p. 167« pl; 8. figf

1. 2. aus dem stillen Ocean?

Aviculacea. D unk er beschrieb 14 neue Avicula-Arten, in-

dem er Meleagrina, der die letzten 8 Arten angehören, mit Avicula

vereinigt: A, spadicea aus dem rothen Meer, Japonica von Japan, cor^

nea, straminea, Ä^/aima von Van-Diemensland, plicalula, atro-purpureay

longisquamosa von Porto Gabello, Lichtensteini von den Sandwichinseln,

Petersii von Querimba, Tamsiana von Porto Cabello, citrina
, fimbriata

von Central-Amerika, badia (Zeitschr. f. Malak. p.73.).
* * Pinna trigonium Dunker aus Ostindien (Zeitschr. Malak. p. 60 ).

Arcacea« Area venusla Dunker Zeitschr. Malak. p. 59. — A.

pholadiformis, similis, Tabogensis Adams Panama 1. c.

nTuculidae« Nucula sulculala Couth. Ms. bei Go ul a Expll

Exp. von Cap Hörn. *^

Leda obesa Stimpson New-England 1. c.

IVaJades. Ueber die Gattungen unter dep nordamerikanischea.

Najaden schrieb L. Agassi z in diesem Archiv 1852. 1. p. 41.

„A Synopsis of Ihe Family of Najades by Isaac Lea.

Third edition. Philadelphia 1852. 4.«

In dieser äusserlich sehr schön ausgestatteten neuen Ausgabe;,
wovon die zweite im Jahr 1838 erschienen war, liefert der Verf. ein

grosses Yerzeichniss der dieser Familie angehörigen Muscheln, welche»

539 lebende vom Verf. anerkannte, 127 ihm unbekannte oder zweifel-

hafte und 106 fossile, also im Ganzen 767 Arten enthält. Es werden

zwei Genera angenommen, Margaron (für Lea's frühere Benennung

Margarita, die anderweitig vergeben ist)
und Platiris. Erstere zer-

fällt in 7 Subgenera: Triquetra Klein (Hyria Lam.) mit 3, Prisodon Schum;

(Oastalia Lam.) mit 2, ünio Retz. mit 401 lebenden, 84 dem Verf.

zweifelhaften and 97 fossilen Arten, Margaritana Schum. mit 18 «mer^'

kannten und 3 dem Verf. unbekannten Arten, Monocondylea d'Orb. mit

8, Dipsas Leach mit 2, Anodonta Cuv. mit 90 lebenden, 39 dem Verf.

unbekannten lebenden und 9 fossilen Arten. Die zweite Gattung Pia.

tiris zerfällt in drei Subgenera: Iridina Lam. mit 4, Spatha Lea mit 4

nnd Mycetopus d'Orb. mit 3 Arten. Angehängt sind : ein geographisches
Verzeichniss nach den Welttheilen, alphabetisches Verzeichniss der Ar-

ten und ein Verzeichniss der citirten Schriften. Da der Verf. sich vor-

zugsweise mit den Najaden beschäftigt hat
,

so wäre es zu wünschen

gewesen, dass er die Resultate seiner Forschungen dadurch nutzlicher

gemacht hätte, dass er die Arten vergleichend charakterisirt, und die

Synonymie durch vollständigere Citate dem Leser erleichtert hätte. Der

Vorwurf, welcher dem Verf. bei Gelegenheit der Anzeige dieses Bu-

ches in den Annais nat. bist. X. p. 136. gemacht wird, dass er in der

Priorität der Wamengebung nicht völlig gerecht gewesen sei, ist nicht

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

landeskulturdirektion Oberösterreich; download www.ooegeschichte.at



JHaturgedokichte der Mollusken während des Jahres 185!2. 18^

g%ttz unbegründet ,
auch mögen seine vielen neuen Arien nicht gBÜi

stichhaltig sein. Vor allem ist zu bedauern, dass der "Verf. nicht mehp

die Anatomie der Thiere berüclisichlift hat, da nach den Forschungen
von Agassiz an ihnen Verschiedenheiten vorltommen

,
die (üp generi-

sche Trennungen, auch innerhalb der immer noch artenreichen engeren

Galtung Unio, besonders brauchbar sind. Immerhin ist diese Arboit defr

Verf. dankbar anzuerkennen. <k

Im lOten Bande der Transactions of the American Thilosophical

Society 1852. beschrieb Isaac Lea eine grosse Zahl neuer Nordame-

rikanischer Arten der Najadenfamille, die auf 18 Tafeln abgebildet sind,

und die bereits in die eben besprochene Synopsis aufgenommen sind«

Wir gehen nur die Namen : Unio sordidus,Gibbesianus, perstriatuSjTu^ii

meyi, BarreUtiif decorainsy rufusculus, Whiieianus, Lazarus, xneru«, con~

cavus f ineplus, buxeus^ pygmaeus , fraternus, Cuvierianut, ForbeaianuSf

Kleinianus, satur, Latnarckianus, hebes, Mousaonianus, nigerrimus, Pre-

vo$tianuSj Powellii
, affinis , proximus ,

Reeveianus
, luridus^ Klarhianus,

floridensis, $ucaUsus, QrßgomnsiSt HumphictnuSf SiagUliformiSi Sleward-

sonii , Hanleyianu$ , placilus , Troschßlianus , Kienerictnus , IngaUsiantf,^^

nigellus, nux^ nigrinus. Die Anodonten s, unten, — Mehrere Arten be-r.

schrieb Bourguignat 1. c; U. Saulcyi^ Michonii, Delesserti von

Joppe in Syrien, iripolUanus von Trippiis in Syrje^, Urmin^Uß aus dem

See Tiberias in Syrien, orienlalis aus dem Flusse Melites bei Smyrnf^

euphralicus , bagdadensis und tigidris aus dem Tigris bei Bagdad. —
U. sumatrensis von Sumatra , Cumingianus von Neuholland, Fokkesi aus

dem La Plata sind neue Arten von D unk er Zeitsch. f. Malak. p. 52.

— Unio aßruginosusj calamitarumt crocodilorum, delphinulus, digitat\is*

explicatuSf Morini, ostrealns, paludosiis, planivalvis, psoricus, rati$lell\u*^

scamnatuf, scululatus, spheniopsis, Usludiiieus i^lprele^Cuba 1. c. — C o n.

rad bemerkt, dass Lea's U. turgidus (1837} =? seinem f/. ^/orfon» (1835)

sei (Philadelphia Troceed. VI. p. 199.),
—' U. Ci47nitigii Lea au9 China

ib. p. 54. — U. Spinelli Spinelli 1. q. aus dem See Jdro, Brescia.

Keber beschrieb das Eingewddcnervensystcm in der

Teichmuschel (Anodonla) (Müller's Archiv f^x f^m\r iSb% p,

76. Taf. IIIO.

Drouet schrieb eine Abhandlung „Etudes sur les Ano-

dontes de TAube,« (Revue et Mag. de Zool. 1852. p. 51., 244.,

285., 362.).

Verf. meint, man dQrfe nicht bloss eine Art annehmen, auch nicht

für jeden Bach eigene Arten aufstellen, sondern man müsse die Mittel.

Strasse halten. Er behauptet feiner, jede Localität ernähre zw^ei Ar-

ten, eine aus der Gruppe von cygnea, und eine aus d«r Gruppe ana-

tina oder ponderosa ;
man könne also aus der Entdadinng einer Art

immer auf die Coexistcjiz einer zwcilen schliesscn. de« abgcrlfbewen
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Wirbeln will Verf. nicht viel Wichtigkeit zugestehen, man könne dar-

aus höchstens erkennen, ob eine Muschel alt oder jung sei. Dagegen
dürfe man nicht vernachlässigen die Dicke der Schalen, die (iestalt des

Ligaments, das Klaffen, den Parellelismus des Schloss- und Manlelran-

des u. 8. w. ;
Verf. nennt den Schlossrand oben

,
den Mantelrand un-

ten, denTheil,wo die Fühlerpapillen liegen (papilles tentaculaires) vorn,

den wo derFuss entspringt, hinten. Dann werden die Arten beschrie-'

ben\ Zur ersten Gruppe gehören A. cygnea , ventricosa, cellensis und

oblonga; zur zweiten anatina, Rayi , parvula (coarctata Pot. et Mich.);

zur dritten piscinalis, Alilletii, roslrala, Dupuyi. Schliesslich folgt All-

gemeines über die Lebensweise und den Fang der riajaden, und eine

Beschreibung der Schale und des Ligaments.

Daran schliesst sich ib. p. 527. und 565. eine von Baudon ge-
arbeitete Anatomie der Anodonten, deren Schluss im Jahrgang 1853.

der8eU)en Zeitschrift p. 247. und 493. enthalten ist. Zwei Tafeln erJ

läutern die Anatomie.

Anodon bambousearum und luculenlus Morelet Cuba I. c. — A.

idrina Spinelli 1. c. aus dem See Idro, Brescia. — Lea beschrieb Trans-

aclions of the American Philosopbical society Vol. X. 1852. folgende

neue Arien : A. denigrala, opaca^ californiensis, Traulioiniana, Wheal-

leyif Schaefferiana, Linnaeana
, oblitOf virens, tortilis

^ Schroeteriana,

Arkansensis.

üeber die Gattung Acostaea d'ürb (vergl. den vorjährigen Be-

richt p.301.) sind zwei Bemerkungen erschienen. Die eine von J. E.

Gray (Annais nat. bist. IX. p.l52.), welcher die Gattung für identisch

mit Mülleria Fer. erklart
, und vermuthet, dass sie in dieselbe Familie

mit Etheria gehöre; — die andere von Lea (Journal of the Acad. nat.

sc of Philadelphia Vol. IL p. 125.), der genau zu demselben Resultate

kommt, und der für den Fall, dass die Ferussac'sche Art, gegen seine

Vermuthung, specifisch verschieden sei, diese MüUeria Ferussaccii^ die

d'Orbigny'sche Art Mulleria Guaduasana nennt.

Mytilacea. Mytilus subdistortus Recluz (Journ. de Conchyl.

p. 159.) von China? 1

Aus Modiola trapezina Lam. machte Gould Expl. Exp. p. 459.

eine neue Gattung G aimardi Uy weil der Mantel bis auf die drei

Oeffnungen geschlossen ist. Thier und Schale sind beschrieben. (Diese

Gattung ist von Gray bereits 1840 Modiolarca genannt worden).

1^^^^
Dreissena Sallei aus dem Rio dulce (Guatimala) und Domingen'

sis von St. Domingo sind neue Arten von Recluz (Journ. de Conchyl.

p. 255. pl. 10. fig.9. und 8.

Chamacea« Chamo Buddiana Adams Panama 1. c.

Cardiacea« Cardium Reeveanum Dunker von Neuholland

Zeitschr. Malak. p. 54.
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fiUCinacea* Lucina Bcobinala Recluz Journ. de Conchyl. p.

252. pl. X. fig. 6. von Guadeloupe.

Cycladea. Cyclas maculala Morelet Cuba 1. c. — C. Secu-

ris Temple Prime von Massachusetts (Annais Newyork V. p.218.).

Pisidium sinuatum Bourguignat (Journ. de Conchyl. 1852. p. 47.

pl.I. flg. 6— 10.) bei einem Uorfe in der Nähe von Vendeuvrei- sur--

Barse (Aube). — P. Reclusianum Bourguignat ib. p. 174. pl.8. fig. 8^]

von Boulogne.
— P. comprcssuw Temple Prime von Massachusetts (Arisi'

nuls Newyork Y. p. 219.).
-— P. canariense Shuttleworlh Berner MiU

theil. p. 137. von Teneriffa.

Cyrena salmacida Morelet Cuba 1. c. — C. eximia Dunker vpa.
Java Zeitschr. Malak. p. 51. — C. maritima Adams Panama 1. c.

Cyrenoides americanus Morelet Cuba I. c.

IVympliacea* Tellina Souleyetiana Recluz Journ. de Con-

chyl. p. 253. pl X. flg. 5. von Guadeloupe.
— Adams Panama 1. c. hat

folgende neue Arten: T. cognata, concinnaf puella, siliqua, simulani';

Donax rostralus Adams Panama 1. c. ^ •:
^^

;

Sanguinolaria Tahitensis Bernardi Jouro. de Conchyl. p. 259.
pl.^

10. fig. 7. von Tahiti. :>

liitliopliagra» Felricola cognata Adams Panama 1. c.

Concliae. Clark beschreibt dasThier von Lucinopsis undata

(Venus undata auct.) und ist geneigt, diese Galtung der Familie der

Telliniden einzuverleiben (Annais nal bist. IX. p.400.).

Venus (Cylherea) Creplini Dunker Zeitschr. Malak. p. 61. — Cylh,

eonsanguinea Adams Panama 1. c.

Gouldia pacifica Adams Panama 1. c. k

Donisia (Artemis) lenuis Recluz Journ. de Conchyl. p. 250.pl. Xi'

flg. 1. von Guadeloupe.

Meier in Lübeck hat Cyprina islandica in der Ostsee auf der

Niendorfer Rhede bei Lübeck gefangen (Archiv des Vereins in Meck-

lenburg 6. Heft. 1852. p. 126.).

]IIac4racea. Mactra Guadelupensis Recluz Journ. de Conchyl.

p. 249. pl. X. Hg. 4. von Guadeloupe.

Lulraria capax Gould (1850) ist als identisch mit L. maximaMid-

dendorf (184t) aneikannt Expl. Exp. p. 395.

Amphidesma bicolor , proximum, slriosumy forfMOSum, ventricosum

sind neue Arten von Adams Panama 1. c.
'-'

Corliulidae« Anatina alla Adams Panama 1. c.

Thracia Scheepmakeri Dunker Zeitschr. Malak. p. 59.

Pandora cornuta Adams Panama 1. c.

Potnmomya aeqnaliSf inßata und Irigonalit Adams Panama I. c.
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•H». . A u capitai ne beobachtete Corbula nucleus Lam. an der Fran-

zösischen Westküste bei La Rochelle in Brakwasser und selbst im

süssen Wasser (Annales des sc. nat. XVIIL p. 271.).
— C rubra Mams

Panama 1. c.

Lepton Clarkiae Clatk wird als neue Art (Annais nat. hist. IX. p.

191.) beschrieben, und später (ib. p. 293.) durch hinzugefügte CharaW
lere bestätigt. — Derselbe beschreibt ib. X. p. 129. L. squamosum auct.

und nitidum Turt.

Solenacea. Solen Timorensis Dunker von Timor ^eitschr.

Malak. p. 56. — S. rudis Adams Panama 1. c.

qf(^l
Mßcha (Oken = Solecurtus Blainv.) Scheepmaheri Dunker ib. p.

56. — Solecurtus affinis Adams Panama I. c.

Aulus (Oken = Leguminaria Schumacher = Machaera Gould)
Winlerianus von Java und pulchellus von Japan Dunker ib. p. 57.

!Myfiria« Conrad taufte seine Gattung Cryptodou ,
die auf

Mya cancellata gegründet war, um, weil Turton den Namen bereits ver-

wendet hat, und nannte sie Schizolhaerus (Philadelphia Proceed. VI.

p. 199.).

•(^''^*PlioBadaria. Gray's „Versuch, die Arten der Pholaden-Fa-

milie in natürliche Gruppen zu ordnen" ist von H e rr mann sen über-«'

setzt und in diesem Archiv 1852. I. p. 139. raitgelheilt ,
und mit eini-

gen Anmerkungen begleitet. .

{

Tunicata«

G. J. All man hat zu erweisen versucht, dass die

Tunicaten und Polyzoen (Bryozoen) genau nach demselben

Typus gebaut seien, und daher eine und dieselbe grosse na-

türliche Gruppe zusammensetzen müssen (On the Homology
of the Organs of the Tunicata and the Polyzoa, Transactions

of the Royal Irish Academie XX. p.275. 1852.). Indem er

die Querleisten der Kieme derTimicaten als entsprechend den

Tentakeln der Polyzoen betrachtet, nicht wieVanbeneden die

Längsleisten, — indem er die geringe Entwickelung des Ge-

fässsysfems bei den Tunicaten, wo das Herz, kaum über den

embryonischen Zustand entwickelt, das Blut in abwechselnder

Richtung treibt, und die extravasculare Circulation in der Ab-

dominalgegend als leicht zu dem völligen Mangel des Her-

zens hinführend ansieht,
— indem er die verschiedene Lage

des Nervenganglions so erklärt, dass dasselbe, während es

bei den Tunicaten zwischen den beiden Oeffnungen und in

dem Zwischenraum zwischen der inneren und mittleren Haut

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

landeskulturdirektion Oberösterreich; download www.ooegeschichte.at



I

Naturgeschichte der Mollusken während dea Jahres 1852. 139

liegt, bei den Polyzoen, wo die beiden Oeffnungen ver-

schmelzen, nicht mehr diese Lage behaupten kann und an den

Oesophagus gerockt ist, bringt er eine Homologie der Organe
der Tunicalen und Polyzoen zu Stande, die, am Schlüsse tar

bellarisch zusammengestellt, seine und Anderer Ansicht be^

weisen soll. Ich kann mich noch nicht entschliessen, die TOr^

nicaten von den Mollusken au trennen, ebenso wenig scheint

mir eine Abreissung der Bryozoen von dea Poiypen Batur-*

gemäss. (a:uu:;fii*?.,^itU4lt<f

Ascidiae. Ueber das Vorkommen von Cellulöse in dem

Mantel der Ascidien machte T. H. Huxley Bemerkungen

(Ouarterly Journal of microscopical science. Oclober 1852. j^

22.). Sie beziehen sich auf die Salpen, Pyrosoma und Phal-

lusia. — Derselbe sprach in der British Association (ReporJ

of Ihe Brit. Assoc. for 1852. p. 77.) über seine üntersuchujir

gen in Betreff der Structur der Ascidien.

Krohn beobachtete, in Folge künstlicher Befruchtung,
die Entwickelung von Phallusia mammillata und beschrieb sie

ausführlich in Müller's Archiv für Anat. 1852. p. 312. Taf. VIII.

Fig. 1~3.
Gould beschrieb Expl. £xp. XII. p.498. als neu: Cynlhia am"

phora f Phallusia tiolacea, Ascidia monstrans von Rio Janeira, so wie

Bollenia coacta von Orange Harbour. — Von zusammengesetzten Asci-

dien aus den Galtungen Bolryllus, Polyclinum, Eucoelium sollen einige

interessante Formen abgebildet werden; da sie jedoch nur nach Zeich-

nungen und kurzen Bemerkungen bekannt sind
,

so werden sie im

Text übergangen , und nur in der Erklärung der Kupferlafeln genannt
werden.

Cyclomyaria. Ueber die Gattung Doliolum und ihre Arten

schrieb Krohn in diesem Archiv 1852. I. p.53. Diesen Aufsatz hat

Huxley in's Englische übersetzt (Annais nat. bist. X. p. 119.) und

einige Bemerkungen darüber hinzugefügt.

Tiialiadae. H. Müller hat Über die anatomischen

Verschiedenheilen der zwei Formen (Generationen) bei den

Salpen geschrieben (Verh. der Phys. Med. Gesellsch. in Würz-

burg, llf. 1. p. 67.

Verf. giebl als Differenzpunkte der beiden Generationen an: 1.

die Gestalt, 2. die Anordnung der iMuskelslreifen, 3. der Flimmerstrei-

fen (Bauchfurche) zeigt sich bei den solitärcn Salpen länger als in den

KettensalpcD ;
in dem Huxley'schcn Endostyl fand Verf. Reihen von
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Zellen mit bl&schenrörmigen Zellen und Kernkörperchen , 4) an der

Masse, welche dem Ganglion aufliegt, die Huxley für Gehörorgan

ansieht, und welche Verf. geneigter scheint für ein Auge zu nehmen
;

die Pigmentflecke sind nach den Generationen verschieden
, 5. in der

Form der seillichen, meist für Ovarien gehaltenen Streifen, die soliläre

Generation besitzt immer fünf kurze Sreifen jederseits, die Kettensalpe

einen einfachen längeren Streifen jederseits; Verf. möchte sie für Harn-

organe halten, 6. die Lage des Darmknnals, 7. darin
,
dass der blind,

sackförmige Anhang bei den aggregirten einfach, bei den solitären dop-

pelt ist (S. pianata}, 8. Ebenso ist das merkwürdige von Huxley be.

schriebene Röhrensystem bei ersteren einfach, bei letzteren zweifach

vorhanden; Verf. vermulhet, dies Organ möchte für ein Wassergefäss-

system anzusprechen sein
;
als Leber sieht er die zellige Auskleidung

des Darmes an.

Eine lebendige Schilderung der Salpen und ihrer Ent-

tvickelung hat Vogt in seinen Bildern aus dem Thierleben

1852. 8. p. 26—90. geliefert.

bnir Isdogifff

Sil

4f
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